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Die Todesurteile vollstreckt
Das Ende der deutschen Hauptkriegsverbrecher — Göring entzog sich der gerechten Sühne durch Selbstmord
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r Nürnberg , 16 . Okt . (dana -Reuter ) Die Vierm ächte - Kommission für Hauptkriegs - Verbrecher

pb folgendes amtliche Kommunique heraus :

„Die vom internationalen Militärtribunal am ersten Tag des Oktober 1946
Über die nachfolgend aufgeführten Kriegsverbrecher ausgesprochenen Ur¬
teile wurden heute in unserem Beisein vollstreckt : Joachimvon Ribbentrop ,
Wilhelm Keitel, Alfred Rosenberg, Ernst Kaltenbrunner , Hans Frank , Wil¬
helm Frick , Julius Streicher, Fritz Sauckel, Alfred Jodl, Arthur Seyß-In-
quart Hermann Wilhelm Göring beging um 22.45 Uhr am 15. Oktober 1946
Selbstmord . .

* Der Ministerpräsident von Bayern, Dr . Wilhelm Högner , und der Ge¬
neral -Staatsanwalt von Nürnberg-Fürth , Dr. Friedrich Leistner , wohnten
in ihrer offiziellen Eigenschaft, als Zeugen für das deutsche Volk den Hin¬
richtungen bei und sahen den Leichnam des Hermann Wilhelm Göring .

Gezeichnet : Die Viermächtekommission für Hauptkriegsverbrecher.

«lieb « Frau 4*. Als er die 13 Stufen hinaufstieg ,
schrie er mit schriller Stimme „ Heil Hitler “ . Bei
ihm trat der Tod um 2 .28 Uhr ein .

Frift S a u ck e 1 riß sich zusammen und rief zu¬
letzt : „ Gott möge meine Familie beschützen “.
Sauckel starb um 2 .39 Uhr .

JId d 1 sagte : „ Ich grüße dich , mein Deutschland “ .
‘Der Tod trat 2 .50 Uhr ein .

Arthur Seyß - Inqüart betrat die Hinrich¬
tungsstätte ruhig und erklärte : „ Ich hoffe , daß
*diese Hinrichtung der letzte Akt der Tragödie

Neurath auf 15 Jahre und Karl Dönifc auf zehn
Jahre .

Es ist vorgesehen , daß das Spandauer Zentral¬
gefängnis von seinen jetzigen Häftlingen freige¬
macht wird und in Zukunft außer den Nürnber¬
ger Kriegsverbrechern alle abgeurteilten Kriegs¬
verbrecher aufnehmen soll . Die gesamte Verwaltung
des Gefängnisses wird dann von den vier alliier¬
ten Besattungsbehörden übernommen .

Jackson zum Nürnberger Prozeß
Washington , 16 . Okt . (dana ) „ Die Nürnberger

des zweiten Weltkrieges und eine Lehre sein wird , Urtei ,e waren die Vollendung des ersten inter -
* o daß Frieden und Verständnis unter den \ ol - nationalen Strafgerichts der Geschichte 1 , erklärte
kern herrschen , len glaube an Deutschland . Um
2 .57 Uhr , etwa zwei Stunden , nachdem der erste
Verurteilte den Raum betreten hatte , starb Seyß -
tfnquart als letzter .

Görings Selbstmord

sch gegea
na FC

Die Verurteilten vor ihrer Hinrichtung
Hermann Göring , Joachim von Ribbentrop , Al -

b*d Rosenberg , Wilhelm Keitel und einige der
äderen zum Tode verurteilten Naziführer konn¬
te! in ihrer Zelle einige Stunden vor ihrer Hin -
wÄtung von Arthur Gaeth , dem Vertreter der

irikanischen Rundfunkgesellschaften beobachtet
feerden .

Er schildert , daß Göring . der als erster erfuhr ,
u lein Gnadengesuch abgelehnt worden war ,

dunkle Gestalt in der Mitte . Kurz danach horte
man das Geräusch der Falltüre .

Im Hinrichtungsraum befanden sich bereits 30
Personen , u . a . vier Vertreter der alliierten Kon¬
trollkommission , der amerikanische General Roy
’f* . R i ck a r d, der britisch ^ Brigadier Paton
W a 1 s h , der französische General Morel und
der russische General Molkow .

Um sieben Minuten nach 1 Uhr begab sich der
amerikanische Sergeant Wood zur Hinrichtungs -

Robert J a ck s o n , in einem an Präsident Truman
gerichteten Sch reihen .

„ Der Entschluß des Tribunals wird sorgfältig er¬
wogen , um irgendwelche Auswirkungen des Frei¬
spruchs Schachts und Papens in Bezug auf den Plan
über die Anklage gegen Industrielle und Finanz -

Göring wurde nicht hingerichtet , sondern hat , leute festzustellen , die völlig einwandfrei des Miß -
wie Oberst C Andrus am Mittwoch in einer brauches von Fremdarbeitern beschuldigt werden “ .
Pressekonferenz mitteilte , am Dienstag , um 22 .45 Die Vorbereitungen zu einem Prozeß gegen an -

.Uhr Selbstmord verübt . - dere Nazis , denen Kriegsverbrechen zur Last ge -
Er verübte seinen Selbstmord so geschickt , daß l eKt . werden , darunter «*eine beträchtliche Anzahl

dang funkt :

Aus oller Welt
Washington . Die Aussichten für die Weltemab «?

rungsiage im nächsten Jahre sind nur um ein ge¬
ringes besser als in diesem Jahre , erklärte Dennes
A . Fitzgerald , der Generalsekretär des Wehr
ernährungsrats .

New York . Der Weltsicherheitsrat nahm in sei¬
ner Sitzung am Dienstag den Bericht des Fach¬
ausschusses für den internationalen Gerichtshof
einstimmig an . Dieser Bericht legt fest , daß der
internationale Gerichtshof auch solchen Staaten zu¬
gängig «ein soll , die seine Statuten nicht mitunt ^ r -
zeichnet haben , unter der Bedingung , daß sie sich
den Entscheidungen des Gerichtshofes unterwerfen .

London . Die britische Regierung bat auf diplo - ,
matischem Wege wissen lassen , daß ihrer Meinung
nach General Franeo abdanken müsse . Sie ' wünsche
dies ohne einen Bürgerkrieg .

Moskau . Die finnische Staatspolizei bat ein
Spionagezentruin aufgedeekt , das den Deutschen
nach der . Kapitulation Finnlands half .

Athen . Jugoslawische Behörden haben den grie¬
chischen Fliegeroffizier George Tantinikii
freigelassen , der am 6 . September über jugosla¬
wischem Gebiet mit seiner Jagdm .is 'hine durch
Flakfeuer zur Landung gezwungen wurde .

Industrieller , Finanzleute , Kabinettsmitglieder , höhe

Hand zum Mund führte . Der Selbstmord wurde rer Jolizeuhefs und
__
Mm

_
taristen “ werd ^ Betroffen ,

erst bemerkt , als der Körper in Zuckungen ge -

Fassung verloren hatte , während Rosenberg
Schicksal gegenüber noch gleichgültiger zu

schien als in der Zeit vor seiner Verurtei -
Auch Frank machte einen gefaßten Eindruck ,

nd Seyß -Inquart arbeitete an Aufzeichnungen .
Sauckel war offenbar der Angeklagte , der

ie «roßte Angst vor dem Tode hatte . Er lag lang
■« streckt auf seinem Bett und versuchte zu
K* Wilhelm Keitel , aschfahl im Gesicht , saß
4 »einem Bett und starrte vor sich hin , während

Ufeed Jodl Rumpfbeugen mit hinter dem Kopf
inchränkten Händen betrieb . Joachim von Rib -
(fgtrop lag wie leblos auf seinem Lager und
das verglasten Augen stierten ins Leere . Ernst
Ültenbrunner ließ sich seine Abendmahlzeit

Dann erging der Befehl , Deutschlands gesprächi¬
gen und aggressiven ehemaligen Außenminister

lriet und Göring seltsame Laute aitsstieß . De
Wachposten rief sofort seinen Vorgesetzten und
stürzte in die Zelle . Als der deutsche Arzt Dr .
Pleucher und der Gefängnisgeistliche in die Zelle
kamen , hörten sie bereits das Todesröcheln .

Bei einer sofortigen Untersuchung des Zimmers
fand man einen kleinen Messingbehälter , der aus
einer Patrone hergestellt war . Im Munde Görings
waren Glassplitter . Der Arzt stellte hei der Unter -

„ Wir haben das internationale Recht “ , heißt es
abschließend in dem Bericht Jacksons , „ auf die
Seite des Friedens gegen den Angriffskrieg und
auf die Seite der Menschlichkeit gegen die Ver¬
folgung gestellt “ .

Die Urteilsvollstreckung
Die Verurteilten erfuhren erst von ihrem Schick¬

fei als Oberst Burton C. Andrus um 11 .38 Uhr
ite , die erste Zelle betrat und das vom Inter -
äonalen Militärtribunal am 1 . Oktober verfaßte
teil verlas .
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Joadiira von R i b b « n t r o p hereinzubriiigen . Um « uchung der Leithe fest , daß Görins Zyankali ge¬
eilt Uhr elf Minuten wurde Ribbentroi », bleich und mommen batte .
erschöpft , hereinüeführt . Seine letsten Worte Als Folge von Görings Selbstmord wurden die
waren : „Gott schütte Deutsdiland , Gott sei meiner anderen Verurteilten , die ursprünglich frei zu
(Seele gnädig . Mein letzter Wunsdb ist , daß Deutsch - ihrer -Richtstätte hätten gehen können , gefesselt
Jand seine Einheit wiederfindet , daß eine Verstau - izum Galgen geführt .
•digung zwischen Ost und West zustandekommt Oberst Andrus stellte fest , daß es ihm
und Friede in der Welt regieren möge . “ Riblieu - unerklärlich «ei , daß Göring im Besife dieses Gif -
trop starb um 1 .29 Uhr . tea gewesen sei . Göring hätte dieselbe Kapsel be -

t ‘Ä ilhelm Keitel , der ehemalige Ghef de « nuttt , wie mau sie hei den anderen Nazis gefun -
<OKW . war aschfahl .

1 .. . .

Die in Nürnberg gefällten Todesurteile sind
vollstreckt . Die um Gnade baten , selbst aber
keine Gnade kannten , haben ihr Ende gefun¬
den . Daß auch Göring — wie Hitler , Himmler
und Goebbels — sich durch Selbstmord dem
Strang entziehen konnte , ist im Grunde ge¬
nommen unwesentlich . Er wie alle des Todes
schuldig befundenen Führenden des Nazistaates
haben ihr Urteil empfangen und weilen nicht
mehr unter den Lebenden . Mitleid mit ihnen
ist nicht am Platze , sie ernteten , was ' sie säten .
Ihre Erkenntnisse angesichst des Todes kamen

^
als er , ibegleitet von drei den habe . Man hätte bereits vor einem Jahr bei zu spät , ihr Töd ruft keines ihrer zahllosen

.Soldaten und dem protestantischen Seelsorger her - seiner Einlieferung im Gefängnis in Mondorf (Lu - Opfer wieder ins Leben . Das Positivum ihres
eingeführt wurde . Dieser Mann , der in allen vier> . . . . .. e . . T111KI 1UIU l vv141UCi l ' iCStJl l’IOIHI , UC1 111 «1IVI1 «JV1

Hecken und schlurfte au « dem Kochgeschirr *Ank ]a gep llllkt en schuldig befunden wurde , mußte
lPP«v (Sterben , weil die W' elt nicht länger die Theorie ;ten

anerkennen will , die ^ den Soldaten , der Verbrechen

xemhurg ) Göring eine Kapsel abgenommen , die Todes : er ist Symbol des Todes der nazistischen
er in einer Büchse Neskaffee versteht gchal - Ideologie , die mörderisch war und das Ende

“ atte - des Mörders fand . Das Wesentlichste ihrer To -
Dr. Högner zur Urteilsvollstreckung

München . 16 . Okt . (dana ) „ Alle Angeklagten
gingen gestern nacht würdig in den Tod “, erklärte
der bayerische Ministerpräsident Dr . Wilhelm Hög¬
ner unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Nürn -

waren : „ Ich folge nun meinen Söhnen . Atl <*s für
Deutschland . Ich danke ihnen “ . Keitel starb um
1 .30 Uhr .

Wie aus dem Schlafe gerissen , bleich , die Quer - _ _
Jedfr der Verurteilten verbeugte sich und unter - 'narben deutlich sichtbar , stieg Kaltenbrun -/ berg einem dana -Vertreter gegenüber .

»ich der Fesselung . iner die Stufen hinauf . Er sagte : „ Es tut mir leidf
" Dr . Högner , der auf Wunsch der Militärregierung

E* gab kein « besonderen Zwischenfälle . <laB Deutschland in der Stunde seiner Not nicht Ba vern als Zeuge des deutschen Volkes der Ur -
ausschließlich von Soldaten geführt wurde . Ich he - teilsvollstreckung an den zum lode Verurteilten in

Nürnberg beiwohnte , stand noch völlig unter dem
Eindruck der Hinrichtung , der ersten , der er in
seinem Leben beiwohnte . Zu dem Selbstmord
Göring « sagte Dr . Högner : „ Ich wurde wenige Se¬
kunden nach dem Tode Görings zu ihm geführt
und war auch dabei , als nach der Hinrichtung der
anderen zehn Verurteilten nochmals sein Tod fest¬
gestellt wurde .“ Wie Dr . Högner weiter erklärte ,
hielt er sich von Dienstagabend * 20 Uhr bis Mitt¬
woch früh 8 Uhr im Nürnberger Gerichtsgebäude
auf und gewann in dieser Nacht Eindrücke , die er
nie mehr vergessen werde .

Die zu Gefängnis Verurteilten
Berlin , 16 . Okt . (dana ) Die sieben in Nürnberg

tiu Gefängnisstrafen verurteilten Kriegsverbrecher
werden , wie der Alliierte Kontrollrat entschieden
hat , in das Spandauer Festungsgefängms über¬
führt werden . Rudolf Heß . Walter Funk und Erich
Raeder auf lebenslänglich , Baldur von Schirach
und Albert Speer auf je 20 Jahre , Konstantin von

iP 1* *!hlert « ,,
J

Berichterstatter « owie Dr . Wil - !dauerei da (J Verbrecll en begangen wurden . Ich
w», Hogncr der Ministerpräsident von Bayern , hattf . keinen 4nteil a„ ihn <,n Glückauf Deuts .h -
w Dr . -Jakob Lewtner , der Generalstaatsanklager j an j Um 1 -49 Uhr wurde Kaltenbrunner für
« liurnberg -Jburth , wurden kurz vor ein Uhr ^ ot er ^ lärt

* » « ns in den Hinrichtungsraum geführt . Gebrochen , wie leblos erschien Alfred Rosen -
^ on einem Haus gegenüber der Turnhalle , dem b erg , der „ hohe Priester der Herrenrasse “ . Auf

•stockigen Gebäude innerhalb des Gefängniskom - einen lebten Ausspruch und ein Gebet verzichtet «
kxes, in dem sich die Galgen befanden , ver - er . Um 2 .00 Uhr wurde Rosenberg für tot er -

eobachter der dana die Hinrichtung der klärt .
zum Tode verurteilten Kriegsverbrecher . In Hans Franks leftte Worte waren : „ Ich bitte

fänden von je 5 Minuten hörten die Beobach - teu Gott * mich gnädig zu empfangen “ . Um 2 .08
das dumpfe Geräusch der «ich öffnenden Fall - Uhr trat hei ihm der Tod ein .

* unter dem Galgen und kurz danach ein Klm - Wilhelm F r i ck betrat mit verwirrtem , aber
Heben. Vor zwei Uhr war im Gefängnhkom - interessiertem Ausdruck die Hinrichtungsstätte .

noch keine außergewöhnliche Bewegung zu Er sprach nur die W' orte : „ Lang lebe das ewige
merken . Einzelne Wachen ^ patrouillierten auf Deutschland “ . Er starb um 2 .19 Uhr .

** Mauern . Aber dann bemerkte man ungefähr Als S t r e i ch e r unter den Galgen geführt
Soldaten , die über den Hof auf die Turn - wurde , schrie er : „ Dies ist mein Purimfest 1946 ,
zugingen ^ in der die Hinrichtungen stattfan - ich gehe jetvt zu Gott . Die Bolschewisten werden
Die beiden ersten Soldaten führten eine ^ euch auch eines Tages hängen . . . « Adele , meine

Todesstrafe für Hauptschuldige vorgesehen
Erweiterung der Entnazifizierungsbestimmungen durch den Alliierten Kontrollrat — Eine Anordnung für alle Zonen

J *r l' n , 16 . Okt . (dana ) Die Anordnung Nr . 38 , 2 . Eine vollständige Beseitigung von Nazismus
*"

j
r die „Verhaftung und Bestrafur ^ r von Kriegs - und Militarismus durch Inhaftierung und Ein¬

brechern , Nationalsozialisten und Militaristen « chränkung der Tätigkeit bedeutender Vertreter
und Anhäfiger dieser Richtung .

3 . Eine Internierung von Deutschen , die zwar
keiner bestimmten Verbrechen schuldig , als gefähr¬
lich für die alliierten Ziele angesehen werden müs¬
sen und die Ueherwachpng von anderen , die ge¬
fährlich werden könnten .

desstunde : daß sie den Sieg des Rechts bedeu¬
tet über die Gewalt des Unrechts .

★
Der Alliierte Kontrollrat erließ eine am 14 .

Oktober wirksam gewordene Anordnung Nr . 38
über die Verhaftung und Bestrafung von
Kriegsverbrechern , Nationalsozialisten u . Mili¬
taristen usw . In der Handhabung der Straf¬
bestimmungen ist den Zonenbefehlshabern
weitgehend Freiheit gelassen , die neuen Richt¬
linien jedoch muß jede Zone mit den in ihr
gültigen Gesetzen durchführen . Die Strafbe¬
stimmungen sehen gegenüber dem Gesetz der
Alliierten Militärregierung zur Befreiung vom
Nationalsozialismus und Militarismus eine Ver¬
schärfung vor . Während dieses Gesetz Haupt¬
schuldige auf die Dauer von mindestens Z und
höchstens 10 Jahren in ein Arbeitslager ein¬
weisen konnte , umfassen nach den neuen Richt¬
linien die Strafmaßnahmen gegen Hauptschul¬
dige die Todesstrafe , lebenslängliche oder zeit¬
lich begrenzte Freiheitsstrafen . Da ausdrück¬
lich gesagt wird , daß sich die neue Anord¬
nung Nr . 38 eng an das in der US -Zone gül¬
tige Denazifizierungsgesetz anlehnt und da sie
u . a . von Deutschen spricht , die gefährlich wer¬
den können , dürften die neuen Richtlinien auch
auf die Freigesprochenen des Nürnberger Pro¬
zesses , also für Schacht , v . Papen und Fritsche ,
anwendbar sein . ★

Die Pariser Konferenz ist beendet . Die Fülle
der hier vorliegenden Probleme voll zu bewäl¬
tigen , war ihr nicht möglich . So war die Kon -

«dazu angehalten werden , sich regelmäßig hei der ferenz zwar ein wesentlicher Fortschritt , nicht
Polizei zu melden . Sie verlieren da « uassive , be - aber eine Verwirklichung des Friedens . Der

die Internierung . Kontrolle und Uebcrwa -
!*y von Deutscheq , die gefährlich werden kön -

J * « wurde auf der 83 . Sitzung des Koordinie -
2 E*ausschusses des Alliierten Kontrollrates am

Bktoher in Berlin unterzeichnet .
Anordnung , die sich eng an das Gesetz zur

^ ®iung von Nationalsozialismus und Militaris -
Pl das bereits in der amerikanischen Zoue in

ist , anlehnt , wurde mit dem 14 . Oktober ,
18 Uhr , wirksam .

Î
e das Gesetz der amerikanischen Militärregie -

5 * für politische Befreiung sieht die Anord -
jj

* die Bestrafung aller Nazis , einschließ -
oer Mitläufer , vor . Es ist jedoch den Zonen -

^ “«Ishabern hierin eine weitgehende Freiheit ge -
l .,n u nd jede Zone muß die Richtlinien mit den

gültigen Gesetzen durchführen .b
^

eamte der amerikanischen Militärregierung ga -
Ifcj rer B ^ f^ digung über die neuen Richtlinien
L «ruck , erklärten jedoch , daß diese für die US -

keine praktische Bedeutung hatten , da jede
f ' ln ihnen vorgesehenen Maßnahmen in dieser

bereits durchgeführt wurde . Diese Anord -
aber für alle vier Zonen notwendig , da Wionen verlieren und unterliegen den

Kl Agierten Behörden der Ansicht seien , daß
SrMöglichkeit haben müßten , sich vor

, anerkannten Gericht zu verantworten und
. im Falle einer Schuldigsprechung durch Ab -

. . d* r fitrif » *n ^ntlasUn

halten jedoch /das aktive Wahlrecht .

* der Strafe zu entlasten .
Richtlinien ermöglichen für ganz Dentseh -

^ Einheitlich , Durchführung der Bestrafung von
L ^pvfr brr ehern . Nazis , Militaristen und der In -* tr«r

Die Strafbestimmungen
In Ausführung der in Potsdam festgeleglen

Grundsätze , werden nach den » Geseft alle Kriegs¬
verbrecher und die Personen , die gefährlich wer¬
den könnten , in 5 Kategorien eingereiht werden :
Hauptschuldige . Schuldige (Aktivist . Militarist oder
Nutznießer ) , Minderbelastete , Mitläufer und Ent¬
lastete . Die Maßnahmen gegen Hauptschuldige um¬
fassen die Todesstrafe , lebenslängliche oder zeit -
’lich begrenzte Freiheitsstrafe , Beschlagnahmung
des Vermögens , Verlust der Staatsbürgerschaft und
des Rechtes , ein öffentliches Amt zu bekleiden ,
Verlust des Wahlrechtes und der Berechtigung ,
einer Gewerkschaft anzugehören . Schuldige kön¬
nen Freiheitsstrafen bis zu 10 Jahren erhalten ,
um Wiederaufbauarbeiten zu leisten . Sie können
ebenfalls Eigentum , Staatsbürgerrechte und Pen -

Beschrän -
Icungcn in bezug auf Wohnraum und Wohnort .
Minderbelastete können eine Probezeit von min¬
destens zwei Jahren ableisten und können wäh¬
lend dieses Zeitraumes das Verbot erhalten , ein

fielen, die Hitler unteretüfiten .

Geschäft zu besitzen , sich daran zu beteiligen oder
sich als Redakteur , Lehrer . Prediger . Sd . rift . tel -
ifer oder Rundfunkkommentator zu betätigen . -
1 Mitläufer können nach Ermessen des Zonenhe -
»fehlshabers daran gehindert werden , die jeweilige
Zone oder Deutschland zu verlassen und können

Eigentumssperre für weitere Gruppen
deutscher Staatsangehöriger

Berlin , 16 . Okt . (dana ) Die amerikanische Mili¬
tärregierung für Deutschland gab am Mittwoch be¬
kannt , daß sie eine neue Anordnung für die Urei
amerikanisch besetzten Länder Deutschlands heraus¬
gegeben hat , in der fünf weitere Kategorien deut¬
scher Staatsangehöriger benannt werden , deren Ei¬
gentum gesperrt wird und unter Kontrolle fällt .

Die Anordnung heißt „ Ergänzung Nr . 2 zur allgemeinen
Anordnung Nr . 1 (gemä’ß Gesetz der amerikanischen
Militärregierung Nr . 52 über die Sperre und Kontrolle von
Vermögen ) ,

Das Gesetz Nr . 52 der amerikanischen Militärregierung
ordnet an , daß unter anderem das Vermögen , von „ Per¬
sonen , die von der Militärregierung durch Autführung in
Listen oder auf andere Art 1benannt sind "

, der Beschlag¬
nahme und Kontrolle unteiliegt . Ergänzung Nr . 2 führt
fünf Gruppen von Personen auf , auf welche das Gesetz
Anwendung findet :

1. Alle diejenigen , die vom öffentlichen Ankläger als '
Hauptschuldige oder Schuldige unter Anklage gestellt
sind (Aktivisten , Militaristen und Nutznießer ) .

2. Alle diejenigen , die benachrichtigt werden , daß sie
unter Gruppe 1 oder 2 des Gesetzes zur Befreiung von
Nationalsozialismus und Militarismus fallen .

3. Alle Personen , auf welche die Vermögenssperre ge¬
mäß Artikel . 61 des Gesetzes zur Befreiung vom National¬
sozialismus und Militarismus Anwendung findet .

■4. Alle Personen , deren Vermögen gemäß Artikel 41
des Gesetzes zur Befreiung vom Nationalsozialismus und

5. Alle Personen , deren Vermögen zu irgendeinem Teil
auf Grund gerichtlichen Entscheids der Beschlagnahme
oder Sperre verfällt

Die Reichsbank und ihre Zweigstellen sind angewiesen
worden , die Sperre der Konten und des Vermögens der¬
jenigen Personen durchzuführen , die von der neuen An¬
ordnung betroffen werden .

französische Außenminister Bidault wies auf
das Haupthindernis , das ungelöste deutsche
Problem , hin . Seine Erörterung soll spätestens
am 20. November beginnen , die Hauptbespre¬
chungen über den Friedensvertrag mit Deutsch¬
land sind für Anfang Januar ^ 947 vorgesehen .
Ob Deutschland vertreten seB kann , ist noch
ungewiß . Erinnern wir daran , daß die Frie¬
denskonferenz nach dem Zusammenbruch von
1918 bereits am 7 . Mai 1919 begann . Münd¬
liche Verhandlungen über den Friedensver¬
tragsentwurf waren nicht zugelassen , wohl
aber schriftliche Einwendungen , die dem deut¬
schen Standpunkt in der Oberschlesienfrage
zur Anerkennung verhalfen und die seiner¬
zeitige oberschlesische Volksabstimmung er¬
möglichten . Damals Friedenskonferenz über
Deutschland nach einem halben Jahr , diesmal
frühestens 21 Monate nach der Katastrophe .

★
Die Reconstruction Finance Corporation stellt

der amerikanischen Militärregierung Gelder
zur Verfügung , aus denen für Firmen der US -
Zone Rohmaterialien zur Verarbeitung zu Ex¬
portgütern beschafft werden sollen . Eine Kre¬
ditierung also , eine höchst bedeutsame , Dank¬
barkeit verdienende Hilfe . Sie schafft Arbeit
und die Möglichkeit , aus Exportüberschüssen
Kreditabtragungen vorzunehmen , Besatzungs¬
kosten zu bezahlen und Lebensmittelimporte zu
finanzieren . Eine wirksame Maßnahme zur
Wiederingangsetzung des für Deutschland un¬
entbehrlichen Außenhandels . Ein Anfang nur —,
aber ein vielversprechender , ‘ W . S.

Zur Triester Frage
R e I c r a il17 . Okt . ( <lana -Reuter ) WarsdiaB

Tito erklärte lt . Radio Belgrad einem amerikani¬
schen Korrespondenten « Jugoslawien werde die
Triester Frage vor die Vereinten Nationen brin¬
gen . Marschall Tito hat die mehrfa <4ien auf der
Pariser Konferenz abgegebenen Erklärungen ^

des
stellvertretenden jugoslawischen Ministerpräsiden¬
ten Edvard Kardeli bestätigt , ilaß Jugoslawien
einen Friedensvertrag . der ilie gegenwärtigen
Triester Klauseln enthält « nicht unterzeichnen

Italien klagt Kesselring an
New York , 17 . Okt . (dana ) Der frühere Cf *

neralfeldmar $<haU von Kesselring , ehemals
Befehlshaber der deutsdien Luft * und Bodenstreit¬
kräfte in Italien und im Mittelmeerrauin , wird ,
wie der britische Rundfunk meldet , in Itaiiep unter
Anklage gestellt werden . Kesselring wird beschul *
digt , Grausamkeiten äugestifiet zu haben .

Untersurhungsausschuß tagt
. Nürnberg , 17 ; Okt . (dana ) Ein aus drei

amerikanischen Offizieren bestehender Untersuch¬
ungs -Ausschuß unter Vorsiß eines Stabsoffiziers der
3 . Armee hielt seine erste Sittmig ab , um den Selbst¬
mord Görings aufziikläreii . Zur Zeit wurden noch
keinerlei Disziplinär - Maßnahmen getroffen . Maior
Teich , der dem Sicherheitsdienst im Juslizpalast an¬
gehört , sagte , es sei seine persönliche Ueberzeu -
gung , daß Göring die Phiole seit seiner Ueberfüb -
rung nach Nürnberg besessen habe .

Unter den Personen , die täglich mit Göring direk¬
ten Kontakt hatten , befinden sich 12 Deutsch «, eia
Arzt , ein Zahnarzt , ein Friseur , das Reinigungs¬
personal und die Essenträger »

Schachts Verteidiger protestiert
Nürnberg , 16 . Okt . (dana ) Dr . Friedrich BeN

g o 1 d , der Verteidiger S ck a ch t s vor der Spruch¬
kammer , hat in Stuttgart Strafanzeige gegen Unbe¬
kannt erhoben , da nach Paragraph 341 des deut¬
schen Strafgesetzbuches Verhaftungen ohne Grund
illegale Handlungen darslellen . Schachts Verhaftung
bezeichnete Dr . Bergold als unrechtmäßig , da sie
nicht auf Grund eines Haftbefehls der für diesen
Ort zuständigen Behörde erfolgt sei . Erst nach¬
dem man Schacht nach Stuttgart transportiert habe ,
sei von der dortigen Spruchkammer am 8 . Oktober
■der Haftbefehl ausgestellt Worden .

Dem Minister für politische Befreiung in Würt¬
temberg -Baden gegenüber hat Dr . Bergold erklärt *
es sei unmöglich , den Fall Schacht vor zwei Spruch¬
kammern zu verhandeln . Das Verfahren gegen ihn
sei bereits in Nürnberg eingeleitet worden .

Bittschrift Schachts an D . Clay
Nürnberg , 16 . Okt . (dana ) Dr . Friedrich Ber «

g o 1 d , der Schachts Verteidiger vor der Spruch¬
kammer sein wird , hat die württemberffischen Be¬
hörden ersucht , Schacht unter SehuH nach Nürn¬
berg zu bringen , um ihn vor die dortige Spruch¬
kammer zu stellen . Schacht hat General Lucius
1) . Clay schriftlich gebeten , seine Freilassung aus
dem Stuttgarter Gefängnis zu erwirken , da seine
Verhaftung al« illegal anzusehen sei .

Der Oberste Sowjet tritt zusammen
Moskau , 16 . Okt . (dana -Reuter ) Der Oberst «

Sowjet der UDSSR wird , wie Radio Moskau am
Sonntag meldete , in einigen Tagen eine neue Sit¬
zungsperiode eröffnen . Die ersten Abgeordneten
sind bereits aus mehreren Teilen des Landes in
Moskau eingetroffen .

Interzonenhandel US-Sowjetzone
Berlin , 16 . Okt . (dana ). Neue Vereinbarungen

über den Interzonenhandel zwischen der US - und
der sowjetischen Besaßungszone Deutschlands wur¬
den bei einer Konferenz in Berlin getroffen , an
der je 8 Textilfabrikanten aus jeder Zone teil -
nahmen . Die US -Zone wird zur Wiederingang -
setuiug mehrerer Wollspinnereien Baumwolle , Kohle
und andere ' Rohstoffe nach der sowjetischen Zone
liefern .

Liebesgabenpakete aus USA
. für Kriegsgefangene

Frankfurt , 16 . Okt . (dana ) Deutsche in ameri¬
kanischer Gefangenschaft können ab sofort Liebes¬
gabenpakete aus den Vereinigten Staaten empfan -
g# i , heißt es in einer Verlautbarung des ameri¬
kanischen Hauptquartiers . Der Absender muß aber
mit dem Empfänger näher verwandt sein als sein
erster Vetter . Die Pakot 'e dürfen das Gewicht von
Ll amerikanischen Pfund nicht übersteigen und
können Nahrungsmittel , Kleidungsstücke , Seife und
ähnliche Artikel , jedoch keine schriftlichen Mittei¬
lungen enthalten . Die Sendungen sind portofrei
und müssen mit einer Klebeadresse versehen sein ,
die der Kriegsgefangene dem Absender zustellt »
Jeder Kriegsgefangene kann pro Woche eim Paket
aus

" den Vereinigten Staaten empfangen .

\
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Wer vertritt Deutschland ?
Von Alex Möller , Karlsruhe

Pariser Friedenskonferenz beendet Wt£mmmdat !7a.i4eüf \
Jugend und Demokratie *

Jugoslawien erkennt Entscheidungen nicht an — Erörterung deutscher Frage beginnt am 20. November •— Hauptbesprechungen bn Januar
Wir nähern uns den entscheidungsvjllcn Wochen ,

in denen sidi die alliierten Staatsmänner rast
Deutschlands Schicksal beschäftigen werden . Lei - Paris , 16. Okt . (dana ) Unter dem Vorsitz des Und behauptete , sie werde vom Außenministerrat
der ist ' noch völlig ungewiß , ob und mit welchen chin^ ischen Delegierten Wai}g Chih -Chieh begann nicht angenommen werden .
Einwirkungsmöglichkeiten eine deutsche Friedens * die Vollversammlung der Pariser Konferenz am
delegation am Beratungstisch der Siegermachte Montag mit der Erörterung des Friedensvertragscnt -
Plat ? nehmen kann . Außenminister Bvrnes hat in wurfs für Finnland . Es sprachen der weißrussische
seiner großen Rede in Stuttgart erklärt , daß die Delegierte Kisselew , Außenminister Bevin , Senator
amerikanische . Regierung der Ansicht sei , „ daß Vandenberg und Außenminister Molotow .
die Alliierten dem - deutschen Volk unverzüglich Außenminister Bevin erklärte , -die britische Ke-
die wesentlichen Friedensbedingungen klarmachen gierung sei nunmehr , nach Beendigung des Krieges ,
sollten , deren Annahme und Befolgung sie vom bereit , Finnland wieder in der Gemeinschaft der
deutschen Volk erwarten “ . Aus dieser Formulie - friedliebenden Völker zu begrüßen ,
rung darf geschlossen werden , daß keineswegs „ Her aiuerikanisaie Senator Vandenberg kam
feststeht , da* Deutschland Möglichkeiten eilige- «« n auf Einzelpunkte des Vertragsentwurfes zu
räumt erhält , die in Paris di« sogenannten frühe - « bedien »nd setzte «uh für eine Verminderung

In der Nachmittagsvollsitzung am Dienstag wur¬
den sämtliche politischen und territorialen Klauseln
einstimmig angenommen .

In der bis zum 4. November verbleibenden Zeit
werden die Stellvertreter der vier Außenminister
sich mit Feinarbeiten an den Friedensvertragsent -
wtirfen beschäftigen und diese für die endgültige
Besprechung der vier Außenminister vorbereiten .

Ein Jahr und fünf Monate sind vergangen
dem das nationalsozialistische Terrorregime '

Byrnes , Bevin und Molotow dankten dem Sekre - der schmachvollsten Niederlage der deutschen
tariat der Konferenz für die geleistete Arbeit und schichte zusammengebrochen ist . Das Erbe
sprachen der französichcn Regierung ihren Dank Gewaltstaates : namenloses Elend . RechtlosigL
für die gastliche Aufnahme aus . Trümmer und Ruinen gilt es zu beseitigen

Außenminister Byrnes beantwortete die an ? J - r»- - - ^ - - - — J -*- * a
der Konferenz geübte Kritik und betonte , daß atlch
die kleinen Nationen zur Arbeit an den Friedens¬
verträgen wertvolle Beiträge geleistet hätten .

Molotow erklärte , die Sowjetunion werde
fortfahren , mit allen ihr zur Verfügung stehenden

Für
neulich

Die stellvertretenden Außenminister werden bi» Mitteln für die Schaffung eines demokratischen Frie -
zum 26. oder 27. Oktober in Paris bleiben und sieb dens zu kämpfen .
dann an Bord der „Aquitarfia “ nach New Vork Bevin warnte , daß sieh die Folgen eines fal -
begeben . sehen Entschlusses oder einer nur aus den eigenen

überwinden . Die junge Generation , die no<h 1
kurzer Zeit in eine frohe , verheißungsvolle neu **.-.
knnft blicken konnte , sieht sich heute dem Nu*

Ljer sich
gegenüber , scheint den Boden unter ilen pj? Mate . ?,W<
verloren zn haben . Was einst oben war ,
heute vielfach unten nnd umgekehrt .

™

Mit diesen und ähnlichen Fragen quält sidi
Jugend von heute ab . Parteien entstanden ,
der . Begriffe , die die jungen Menschen von 1̂

meinen Gc
nnd entnal
fäfer zu 1-

tion Eine

ren deutschen Vasallenstaaten wahrgenommen ha - der finnischen Reparationsleistungen rin .
Bcnen Cintsczuusses oaer einer nur aus uen cikcucu . , . . j _ _ • , . i _ , ««ulich du .

„ +k iU1t,Ijn Ä„ "Kai. nonla/ ^ ianil im laitnai » Gesichtspunkten heraus getroffenen Entscheidung f* *t vergessen a en o gr nn en, ijoffnung ^

Der weißrussische Delegierte K i s s e 1 e w wandte H»« Ptb esprechungen über Deutsdlland UM Januar nidlt auf die gegenwärtige Generation , sondern auf neu auf : Demokraue . HerrsAaft des V „^ auf
" r *" " « .c gj^ »egen die von den Vereinigten Staaten getor - Die vier Außenminister kamen überein , mit der noch ungeborene Generationen auswirken würden . Namen , mit.jJ eoen sie zunächst nicht viel oder ^ . . »^gliche
Siegermächte den Kriegsverbrechern in Nürnberg derte Herabsetzung der Reparationszahlungen nnd Erörterung der deutschen Frage spätesten » am 20 . Außenminister Bidault schloß die Sittung mit Teil gar nichts anzufangen weiß . Was ist De3 ^ -

die Verteidigung ihres Leben , gestattet haben , ^ schuldigte die Vereinigten Staaten , sie wollten November zu beginnen , wenn bis dahin die Erörte - einem Hinweis darauf , die Konferenz habe ihr
dann können sich alle für den Neuaufbau Deutsch - ;j, re jd e „le au f Kosten anderer Staaten verwirk - rungen über die fünf Friedensvertragsentwürfe mit Bestes getan , sei jedoch dadurch beeinträchtigt wbr -
lands Tätige , nicht vorstellen , daß unser Volk ,li,hen . Er legte in längeren Ausführungen die der den Vasallenstaaten nicht abgeschlossen sein sollten , den , daß man die Diskussionen der Friedensver - _ .

nicht auch Gelegenheit erhält , für sein Leben ein - Sowjetunion durch Finnland zugefugten Schäden Außenminister B i d a n 11 ersuchte Jn Anbetracht träge mit den ehemals mit Deutschland verbün - zu gewinnen , denn eine Volksherrschaft . eine Wunsch bi

zutreten . Denn um dieses Leben des deutschen dar und forderte die Vollversammlung auf , die der bevorstehenden französischen Wahlen , daß ein deten Staaten vor Beginn der Besprechungen über mokratie ohne die Jugend sinkt eines Tage,Kartoffeln
Volkes geht es bei der bevorstehenden Regelung der Summe von 300 Mill. Dollar Reparationsleistungen eingehendes Studium der deutschen Frage licht Deutschland begonnen habe . sich zusammen : fehlt ihr doch die Zukunft . J|j
Friedensbedingungen ! Und wenn die junge deut - zu bestätigen . in Abwesenheit eines französischen Vertreter « »e- — - _ - - - — - — t >_— : — : i -•»- „:„ j J : - ..„ a w „ i r

eche Demokratie , die nach dem zweiten verlorenen . Außenminister Molotow , der als letzter Redner ginnen solle . ^Außenminister Byrnes hob hervor ,
Weltkrieg zum zweiten Male , und diesmal unter sprach , erklärte , die Schaffung eines dauerhaften er wolle zu einer wollen Besprechung der deutschen
rechi aktiver Mitwirkung der Alliierten — eine Friedens und die Vermeidung neuer Aggressionen Frage nach Europa kommen .
Mitwirkung , die eine nicht eng abgegrenzte Ver - hänge von dem Erfolg der Konferenz ab . Er be - Die Hauptbesprechungen des Außenministerrats

pflichtung einichlicßtl —, geboren wurde , eine hauptete , das Abstimmungssvstem der Konferenz über den Friedensvertrag mit Deutschland werden

bessere Chance erhalten soll als nach 1918, dann «ei ungerecht gewesen und habe Mächten , die kein voraussichtlich im Januar nächsten Jahres in London

müssen auch die Alliierten die Erfahrungen , die wirkliches Interesse an bestimmten Fragen haben beginnen .
. - • - - - 1 - ai - « v -n -Li. -, . - 1. - — • — *r — . - Abschluß der Konferenz

kratie , was sind Parteien ? Neue Fragen . ;
die Antwort ? Alle Parteien bemühen sich

glick auf c
Indessen

diese Jugend ; sie versuchen sie auf iede jpf den Si

Die Ergebnisse der Verhandlungen
Die Empfehlungen der Pariser Konferenz werden

nun , in fünf Bänden zusammengefaßt , dem Aus-
»enministerrat zur endgültigen Entscheidung - or-
gelegt werden . Zn diesem Zweck tritt der Außen¬
ministerrat am 4. November in New York zusam-

sich zusammen ; fehlt ihr doch die Zukunft . £ - s . .
Parteien ihrerseits sind die Hüter und Wahrer ä _ ^
Demokratie . Sie überschütten die Jugend mit p, 1jnit y as , .
paganda , versuchen ^ unentwegt ihr ihre Do^ Jglltete die

vom Versailler Frieden . vertrag über Dawes -
’

nnd könnten , die Möglichkeit gegeben , andere Nationen

Young -Plan zur Harzburger Front und zü Hitler für die diese Probleme lebenswichtig seien zu über .
„ „ j M stimmen . Molotow warf Großbritannien , den ir

Tito -Anhänger protestieren

führten , ebenso berücksichtigen wie die Tatsachen ,
di« den amerikanischen Außenminister bezüglich e?j l* t .. . . pp \ t • l * _
der Potsdamer Beschlüsse in Stuttgart zu der mdlt an fruher *etroffene Vereinbarungen gehalten .

einigten Staaten und Frankreich vor , *ie hätten sich

Feststellung veranlaßten : „Zwölf Monate sind ver
gangen , und nichts ist geschehen !“ Wenn außer¬
dem die Siegermächte erwarten , daß das deutsche

Im Falle Triest sei daher die Konferenz von den
Beschlüssen des Außenministerrates abge wichen und
habe eine Reihe undemokratischer Klauseln ange -

v ii j * ü • j i
- - --- - nnmmen . die im Gegensatz zu den Entscheidungen - .

Volk die rnedensbedingungen annehmen und be- <jeg Außenministerrates stünden . Die Entscheidung Frage des italienischen Friedensvertrages als unge
iolgen soll , so wird auch der , der die moralische der Konferenz in der Frage der griedbisch -bnlga - recht . Eg weigere sich, diesen Vertrag au unter «
Anerkennung und die Befolgung der Not gehör - rischen Grenze bezeichnete Molfliow als unkorrekt zeichnen ,
chend ins Auge faßt , aussprechen müssen , daß eine

aufzuoktroyieren . Was wird im Wahlkampf ^
h Als Besi

alles versprochen ! Ein Wettkampf entstand Ja“ sagen
den wenig großen Parteien , die Jugend für ^en> „Sind
Ziele zu gewinnen . Jugendorganisationen entsteig gestanden
teils von Parteien betreut , teils überparteilich . «twaS von

x . t . Schien es aber nicht lange Zeit , als wolltet npr Unterl
Nach einer elfwochieen Arbeitsneriode wurde die t - .

Okt . fdana -Reuter ) Die „Union der vta - jj e J UKe nd bewußt allen Organisationen und «JL i Antwort Ü
XNacn «»ner eltwochigen Arbeitspensa « vrnrae me Jienisch -sIowemschen Antifaschisten in Gorz hat Bindungen ' fernhalten als verschlösse sidi i 1Antwort U

Pariser Konferenz am DienstaenaAmitta « um 17.27 d Re, 0|utio „ auszearbeite « in ler
_ zezen die hÄ • “ * ^

Uhr Pariser Zeit beendet .
^ „ französische Linie “ Protest erhoben wird . Tn der

Große Ueberraschune brachte eine Erklänmg der Entschließung heißt es : „Wir erwarten , daß die vier
jugoslawischen Delegation , sie werde an der Ab - Außenminister bei ihrem nächsten Treffen die Un-
schluß -Silsung nicht teilnehmen . Jugoslawien be - gerechtigkeit wieder gutmachen und eine Grenzlinie
trachte die Entscheidungen der Konferenz ^ in der ziehen , durch die Görz Jugoslawien zugesprochen

wird .“ Die, gleiche Organisation hat die Einbeziehung
Monfalcones in die Triester Freizone gefordert .

solche Friedensregelung anders aussehen muß als
ein Diktat , für das nur die Diktierenden eine ,
dann allerdings um eo schwerer wiegende Ver¬
antwortung tragen .

Man kann nicht entwenden , daß Deutschland
keine politischen Persönlichkeiten hat . die auf
Grund ihrer Vergangenheit legitimiert wären , für

Endergebnis der Kreislagswahlen
dana -Mfelduncen :

Britische Zone
Hamburc , 16. Okt . fdans ) Um 20 Uhr las fol-

Gegen Sowjet . Reparatlonsforderungen
an Deutschland

Washington , 16. Okt . (dana ) Edwin 0 . Pan -
1 e r . der Beauftragte Präsident Trumans für Re-

zahl in den Gebieten mit überwieeenTkatholisdier ParationsanKeleeenheiten , übt Kritik an der Halt -

Bevölkerung , hat sich also in dieser Hinsicht er - dps sow,etruskischen Außenministers Molotow

neut als Erben des alten Zentrums erwiesen , wäh - >" Bezug auf die deutschen Reparationsleistungen
. _ . _ _ _ _ _ jm au unr lag toi - J V , , r , _ , die von den Potsdamer Beschlüssen ahweiche . Er

unser Volk und für den Weltfrieden zu sprechen gendes Ergebnis der Wahlen in der britischen Zone ren d as,ledig i , , - u wandte sich besondera dagegen , daß Molotow auf
und einzutreten . Di« von den Besatiungsmächten vor : SPD . 10 986 807. CDU. 10196 262 . KPD . te * tragende neue Zentrum keine Erfolge von Hedeu - Reparationen f, ;r Aie Sowietunion aus der laufen -

eingesettten Chefs der Länderregierungen können 2 299 563, FDP . 1917 450. Zentrum 1054 259. NLP . »uiig erzielen konnte . In den Bezirken mit über - den <j eut9chen P roc|uktioii bestehe .
sich auf das Vertrauen , das . mit ihrer Ernennung 1 271432 , Rheinische Volkspartei 23 882 , Südschles - «I'<«U8 *n .e* r" elter ®" la ‘ * veremte uie Amerika stehe nach wie vor auf dem Stand - - - - - - - - - - - — - - —

zum Ausdruck kam und auf die inzwischen gelei - wigsche Vereinigung 207 465 , Unabhängige 183 273. das Mehr der Stimmen auf sich. Beachtlich war m p^ kt . daß Deutschland entwaffnet werden müsse , Ren, wa* sie besaß und was sie erfreut hat . DarA In diesen

stete Arbeit berufen . Die Vorsihenden der gro - Sonstige Parteien : 244 177. Kandidaten -Sifce : SPD . versaiiedenen Gebieten di« Stimment Wicklung der nn (J daß man ihm eine Wiederaufrüstung nnmög - müssen diese jungen Menschen ieht . besond« Ulbert

Ben antifaschistischen Parteien weisen nicht nur 2790, CDU. 3278 , KPD . 136. FDP . 309. Zentrum Demokratisdien Volkspartei , die ledoch nach wie jj^ macJ,en müsse , indem man die Hauntindustrie - wägen und prüfen . Man »oll ihnen ruhig Zeit n twe ; Jahrei

eine einwandfreie politische Vergangenheit auf 204, NLP . 641, Rhein . Volkspartei 1 Sift . Südschles - vor der CDU und der SPD m großem Abstand erzeugnisse unter den Nationen , die dnreh den deut - Ueherlegung und zur Prüfung lassen , denn A diene, krie

sondern sie sind auch deswegen zur Mitwirkung wigsche Vereinigung 50 Sitte, Unabhängige 12 Sitte, folgt . Die KPD konnte ihre Position im ganzen gehen Angriff gelitten haben , als Reparationslei - können jettt oft noch nicht erkennen , welche VtJ jmd gelan
' ~ - c — — r>- : — nn ci .— gesehen , nicht verbessern . Die Verantwortung liegt »tungen verteile . Man sei iedoeh übereingekom - treter und Verfechter der Demokratie und weli Hausprä

damit bei den beiden großen Parteien , die damit men , daß Deutschland eine friedensmäßige Indu - Partei e» in der Tat ehrlich mit ihnen icrii 1937 als Na
auch entscheidend sein können . Welche Folgerun - «trie erhalten solle nnd daß alles , was darüber Die Demokratische Volkspartei versteht diese 1 A. Stumpf
gen SPD und CDU aus dem Wahlergebnis ziehen , hinaus ginge , für Reparationszwecke zu verwen - gend und ihre teils nur allzu berechtigten Ü kirdiengemc
leibt abzuwarten . Ob man es für richtig halten den Sei. denken , «ie begreift ihre Unschlüssigkeit . Wir ti» fährt damit

Bindungen fernhalten , als verschlösse
Jugend all den Wegen , die zur Demokratie fiiluŝ g,. . .„ s _ p ,
Geschieht das nur aus Trott oder aus Erbitten ^ [t ■■ÄTseKann man dieses Argument überhaupt anfuh^ .

■
ohne dfiJ Jugend wehe zu tun ? Ja , man darf di, ll11111

(
w' e“ e

Worte sagen , wenn sie auch nur zu einem kleî yJCnWinCien.
Kreis der Jugend gesprochen werden : können . Ah „Die Sin:
gerade diesen kleinen Kreis dürfen wir nij lüftete dei
übersehen ! Wir fürditen diese TroRigen nicht , i rdie lm Lfi
sind ja erst trottig geworden , weil sie die De* , wachsen , 1
kratie für all das verantwortlich machen , * „Auge
ihnen genommen wurde , für in nichts zerrona« , er
Hoffnungen und ihre in nichts zerflatterten l v-<,ehnie
kunftsbilder . Daß es nur ein kleiner Kreis 4 _-f e
darf uns freuen ; man darf sie aber auch nicht * r
dem anderen , weitaus größeren Teil der Abseit ®
stehenden in Verbindung bringen . Diese ande* ^leidlzeitig
stehen nicht aus Trott um das Verlorene , sond« Frühjahr
aus Vorsicht , aus Skepsis , aus Gleichgültigkeit d \ auskomme :
aeits . Wurde doch diese Jugend schon ein* i
hinters Licht geführt , schmählich nm alles bet« Stüdtdeki

an der Zusammensettung einer deutschen Friedens - Sonstige Parteien 27 Sitte,
delegation berechtigt , weil »ie sich auf die Teile Nordrhein -Westfalen
der Bevölkerung stuften können , die zu den ' Mit - Düsseldorf , 16. Okt . Die Landesregierung Nord '
gliedern oder Wählern ihrer Parteien gehören . Es rhein -Westfalen veröffentlichte am Mittwoch fol*
dürfte also nicht schwer sein, eine deutsche Frie - gfeudes berichtigtes Endwahlergebnis : Wahlberech '
densdelegation von Experten

'
zusammenzusteilen , LgtH 964158 ,

"
Zahl der Wähler 5 328 400, »bge - dem Großhessischen Beispiel zu folgen oder Wenn Molotow darauf bestehe . Reparation «!«;. fro h , daß sie nicht -blindlings und gedanks Au» dem H

die politisch legitimiert sind , Deutschlands «ebene Stimmen 16119 466. SPD 5393862 , CDU dürfte sich angesichts des Herannahens der stnnffen aus der laufenden Produktion Deutsrtdnnds log umeeschwenkt ist und es diesmal wirkluh era im CoIle *iu
* 1 • - - — - - - - - ii . FTtP riQS 060 Zentrum Verhandlungen der Alliierten über da« deutsdie zu erhalten , so werde Deutschland keine Mittel mj t j er Politik zü nehmen scheint . Denn diq seiner Pries
Lebensinteressen zu wahren und den Weltfrieden 7 397 199, KPD 1518 231, FDP 695 060 . Zentrum Verhandlungen . v . , , . . . p . , . „ . . . . - - - . - - - - — - . ^ -

aichern zu helfen . 996 708 RCP 27139 Konservative 21877 , Unab - Problem in nicht ferner Zeit erkennen lassen , heben , die notwendigen Einfuhren zu bezahlen . JunKen Menschen haben sechs Jahre Krieg bist den Hansjal

Wer sich an die Zeit vor 1933 erinnert , und hängige
’

69 390 . Die
’

Kadidatensitte verteilen sich Die SPD hat vor kurzem in einer entschieden for - Die «' bedeute w™ L,A X w?«
™ *iA ’ , ie habe “ die SAredten und Eutbehraon Am denkwi

.— j - 1. i ; t i » . » ' i _*. con uns rriTT onoo VPTt FF»P ao mulierten Erklärung unter Hinweis darauf , daß Meuerzanler . wenn sich die Nationen über die j ur öh Jahre erlitten * sie sind gereift und aid he neuernc
wer damals diese Jahre hindurch tagaus , tagein im wie folgt : SPD 1103. CDU 2528, KPD 85 , FDP 49,
Dienste politischer Aufklärung gestanden hat , Zentrum 133. RVP 1 , Konservative 1. Unabhängige
der wird mit mir der Meinung sein , daß die Wei - ln f!ln“
marer Republik zn schwer am Versailler Friedens -
Vertrag zu tragen hatte nnd ihr zu wenig durch¬
schlagende außenpolitische Erfolge beschieden ge-

10 Sitte . Insgesamt 3810 Sitte.
Hamburg - -

JSTt 5
“

Hr ihnen aus ihrer Lethargie, *

wesen sind . Wieviel Kraft haben in Deutschland amtlichen Endergebnis erhielt die SPD 1210 010 ■“ •?« >* gemacht , die einen deutschen So- Deutsches Import - Und Exportprogramm wacht . Viele von ihnen haben sich voll neu n*

die Verfechter von Demokratie und Völkerbund Stimmen , die CDU 749 153, die FDP 509 632, die 2’a „ «pn
er .n rmr

’ j ? ' ’S 1*® anqenommen J,a<tlt ? r Begeisterung , mit Mut und Hingabe

damals verbraucht , um Bestimmungen des Versail - KPD 291701 , die RSF 20 034, die KPD 3769 , die * ‘* lu t,FU und LDU vor die » rage , ob sie die ,_ _ _ _ Politik zugewandt

erfüllt , so dürfte ihr kaum eine andere Möglich¬
keit als di'e der Opposition bleiben . Auch hierfür
wird die Entscheidung in Kürze fallen . —r.

ler Friedentvertrages und Reparationsverpflichten - DKP 9625 und die Unabhängigen 13 881 Stimmen . Verantwortung übernehmen wollen . Die SPD hat

gen zu mildern , Kraft , die sie ungeschmälert be - Die 110 Sitte der Stadt Hamburg wurden wie
“ ötigt hätten , um den Abenteurern und Schaum - folgt verteilt : SPD 83. CDU 16 , FDP 7, KPD 4
Schlägern , den Stehaufmännchen und Nachdem - Sitte. 76 Sitte wurden durch direkte Wahl verteilt ,
windedrehern , den Schleichern und Schiebern , aber Die übrigen Parteien erhielten ihre Sitte ausschließ *
nicht zulettt auch den politisierenden Militärs und lieh aus der Reserveliste ,
den auf neuen Profit spekulierenden Wirtschafts - Bremen
kapitgnen den Garaus zu machen . Wie haben wir Bremen , 16. Okt . Das Endergebnis der Bürger -
uns der von der Harzburger Front gegen den Schaftswahlen im Lande Bremen liegt jettt vor .
loung -rian entfesselten Campagne entgegenge - Wahlberechtigte : 2 400 000, Wahlbeteiligung 80»/«,
stemmt , diê unzweifelhaft für die Nazis der ent - es erhielten : SPD 315 537 Stimmen , 51 Sitte, CDU

anläßlich der Zonenvereinigung sämtliche Zentral - deutschen Renarationsleistuneen nicht einigen könn - mjt Phrasen allein zu begeistern . Sie denken oi hm ersten
hehorden Vertretern kapitalistischer Auffassung ten nn ^ ihr ^

KmflnH uj* « * •, handeln real und nüchtern . Eines Tages <h “ “n9*e
. . . “ " jolitisch aktiv werden , ja , “*? Er"e d<

Schon heute ist ein betriä ; * j . u E*e
nnd schuf s
hoAeeachte
Umbau der
Dekan, des
Dr. Rüde i

fienoraen renreiern Kapiiajisustner jiuijh « uh « .. j j ty . .u _ j j . Air.* i *j _i x. _ üand -eln reai und nuentern « llines laxes ü
iibertrsgen worden sind , die politische Verantwor - wurde das Deutschland d >e Möglichkeit geben , eine werd ; wieder politisch aktiv werden , ja * ;
tüng für ihr aufgezwnngene Zustände ahgelehnt de" werden * . * '

Berlin , 16. Okt . (dana ). Ein koordiniertes deut -
ihre

"
ForderüirTgeii atisgesprochen . Werdem

“
sie

“
ni

'
cbt sches Import - und Exportanfbauprogramm wird auf aI

el
eiue

nS"
e
*

se«
U*ZuLn1frfL ^ ieRe ? V° r

Grund der in Berlin abgeschlossenen . Besprechung h r*uf{>aus
gen zwischen General Lucius D. Clav . General - ' rau f,

n sd>™ be !"h t ' .
Ll" k

.
lein * r .

S,
.
Iber8tr“ Neuordnung

m. ior William H. Dr . per und den Beamten ^ u W ^ nisa

SPD -Vorstandsmitglied zu Wahlen
der britischen Zone

Kolo * 14. Okt . (dana ) „ Wir hoffen von der Mi¬
litärregierung « daß sie nun der deutschen Selbst -

_ . _ _ _ _ vituvnv .. . ^ _ _ _ Verwaltung die Rechte der Arbeiten und der Ver - „ -. _ . . . .
• (heidende Startschuß gewesen ist . Wie bitte * war 125 307 Stimmen , 11 Sitie, BVD , NLP , FDP , die antwortung übertragen wird , die notwendig sind , Rohmaterialien zwedts Ingangsetzung der deutschen An

« s für die sogenannten System -Politiker , im britten sich aur Wahl gusammengesdhlossen hatten : 121279 um dem Bekenntnis der Wählermassen gerecht Industrien Geld leihen . wollen

Reich immer neue außenpolitische Erfolge Adolf Stimmen , 13 Sitze » KPD 76 411 Stimmen , 3 Sitte, . ~ ~ " - " - -

Hitlers zu erleben , die nur infolge nationalsozia - Unabhängige 24 876 Stimmen , 2 Sitte«

tragendster Bedeutung für unser Volk : die Ai
fiihrungen des amerikanischen Außeninmista
Byrnes haben ihre Anstrengungen für das i)eut*d
land von morgen , das aufzuhauen sie gewillt *ii :
gerechtfertigt . Dem Lehen unserer Jugend vo

US-C

listischen Größenwahnsinns nicht haltbar waren .
_
Wir Sozialdemokraten kommen nicht in Verdacht ,daß wir nationale Größe und Ehre nach Quadrat¬

kilometern messen . Deshalb sind wir auch als erste

Schleswig -Holstein
Flensburg , 16. Okt . Wahlberechtigte 1409 921.

Zahl der Wähler 994 850. Ungültige Stimmen ;

der RFC (Reconstruction , finance Corporation ) so¬
wie Beamten des amerikanischen Außenministe¬
riums , des Finanzministeriums , des Handels - und
des Kriegsministeriums der Vereinigten Staaten ,
baldigst eingeleitet werden . Den Vereinbarungen . cu
entsprechend , wird die RFC der amerikanischen »llpm wurde gerade durch diese Rede wieder ba(
Militärregierung für Deutschland zum Ankauf von un “ Inhalt gegeben . Jvj

A.n diese Jugend nun ergeht unser Ruf . S >Krieges und
wir Schritt für Schritt un« erober ». L Klten ejne

zu werden “ , erklärte Robert Goerlinger , Vor - Clav stellte fest , daß bei Anlage von einer Mill. hat heute wieder Sinn für etwas einaustehen , i «llschaftlich
standsmitgiied der hiesigen SPD -Partei -Exekutive , Dollar Fertigwaren im Werte von neun Mill. Dollar ist heute nötiger denn je , ein Bekenntnis # Diese Festst

Karlsruhe

am Montag nach den ernten Wahlergebnissen gegen , erzeugt werden könnten . Die getroffenen Ver - eine politische Richtung abzulegen Die Demoki Winkel des
über einem Pressevertreter . einbarungen beziehen sich aufl «Ile Industrien , vor tische Volkspartei erwartet die Mitarbeit der J Tttaache , dei

Die Vereinigung der Stimmenzahl auf die beiden a!lpm die Porzellanindustrie , die Leicht -Maschinen - gend . Sie hat seit ihrer Gründung den Nah « -roher noch

großen Parteien CDU und SPD bei den Wahlen Ind ,u8 .t .nc
v j e .melwar „

' un
,Y

Kamera * abrikation erbracht , daß es ihr ernst ist , für die iunge b« »er eine in

am 13 . Oktober in der britischen Zone müßte als " nd dle
n

^
lüLrsLfß ^

w ^ rat *OQ uiutig einzutreten und sie wird diesen $ «her Abstil

ß™,T.- Wiürwrxs ■= <
'SUX = « Ä . « i “ 2fr JK JZSftJSr JSä? *srz fsJE- srSSÄrsJs- ÄÄS KÄ »s | EJÄd„ bSS .
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MTsST . ! » ! « • . » »« m . w . m . .

eben, daß wir nicht glauben können , daß die Alli - **‘bau„n* 71 P ^ ano, .
entf i?LeÄ Vli , ri ® vroo

172 102, Zentrum 1515, Konservative 38 318, Unab '
hängige 22 841, SSV 207 465 , SPF 29 729.

Braunschweis
Braunschweig , 16. Okt . Das amtliche Ender¬

gebnis :
Wahlberechtigt 431 095, gewählt haben 305 794,

ungültige Stimmen 135 330, gültige Stimmen
870 003 . Wahlbeteiligung 70,9 °/o. SPD 439 873,

a - nca a a ••». • au CDU 299 796 , KPD 54 411 , FDP 51 057 , NLP

s Jßu d" enj £U ,t <j 4 btr
0etun, ! 19 755, Unabhängige 5113 . Die Sitte in den Kreis -

Pol . «
G * V°“ ° der Und Ne,ß * *" Versammlungen verteilen sich wie folgt : SPD 230,

len zu - CDU 80, KPD 5, FDP 9, NLP 2, Unabhängige
1 Sift .

gültig abtrennen werden . Wenn aber gewisse terri¬
toriale Verluste infolge Grenzberichtigungen unver¬
meidbar sind , so dürfen sie nicht größer sein , als
für den europäischen Frieden unerläßlich und für
die Beteiligten zumutbar ist .

In der Neuen Zeitung wurde in der Nummer 72
ein Artikel : „Byrnes * Antworten auf brennende
Fragen “ , veröffentlicht . Die 20. Frage lautet mit
der Antwort wie folgt :

nuftt werden , um die Inanspruchnahme der ameri - gen> jn ii, ren Reih4n , 0u die Jugend eine n* »Mchlossene
Wahl vor die Entscheidung gestellt , entweder die Ir «„ .' sehen Steuerzahler zu verringern Es wird etwa *e*V . ren .

e
,

tn s0
, ,dle Jugen » — - . j “ “ r

Verantwort n nt . zu übernehmen oder in die Onno -
“ i "

»
"

- - . -
" '

S! *
,

' " “ 8che Heimat finden und das heute so oft 4 « ■trslbeho .
Verantwortung zu übernehmen oder in die Oppo - seA (( Monate dauern , bis die Lieferungen nach f*8

d
® “

er ^ ändnh fL
“
äre sLae

'
n

‘
und

“
das

sition zu gehen . Die SPD, so erklärt « das
_

Vor - dem ProKraram einsetten können . General Clav

Antwort : „Was Schlesien und andere ostdeut¬
sche Gebiete anbetrifft , so fand die zu Verwal¬
tungszwecken erfolgte Uebergabe dieses Gebie¬
tes durch Rußland an Polen vor der Potsdamer
Zusammenkunft statt . Die Staatsoberhäupter ~L” t ' “ Vp " u,,

'
;
'
. Omeindewahlen >n der er die wirtschaftliche Lage Amerikas scful-

stimmten zu daß Schlesien und andere ostdeut - fanden , haben dasErgehms d«r derte und einen Ueberblick über die Wirtschafts -
sche Gebiete bis zur endgültigen Festlegung der des V ' ^e

,pt , ,
ef >C8tat ,

.g*' D * » Politische 'Vo“ *n , e;ner Regierung gab .

USA - Preiskontrolle teilweise aufgehoben

Die Kreistagswahlen , die am vergangenen Sonn¬
tag in der französischen und britischen Zone siatt -

Washington . 16. Okt .
Truman hielt in der Nacht zum Dienstag über den
Rundfunk eine Rede an das amerikanische Volk ,
in der er die wirtschaftliche Lage Amerikas schil-

hne vollkoi

Standsmitglied der Partei weiter , sei jederzeit be - fü Kte hinzu , es sei die Möglichkeit vorhanden , daß 5 " it reten .
für

,?Vf Bplauae - Die ^
' ™

jf y
' 1

reit , die Verantwortung zu übernehmen , wenn die der Export aus der US-Zone Deutschland , in eini - “ V“ 4 « > ° ’b8par *cl mo4te der J" n« n Gti *
'

,
'

Militärregierung ihr ein Eigenbestimmungsrecht gen Jahren auf 100 Mill. Dollar erhöht werden de “ z “ r wahren unverfälschten *

zugestehe . könnte . ,
mokratie und damit zur unteilbaren Freiheit «
«en : Den Weg in das neue Vaterland . s.! a<

Demokratische Volkspartei 1
pl

Entnazifizierte anderer Zonen ,»n zeugt d
Stuttgart , 16. Okt . (dana ) . Das Ministerium 5 •“mittelbare

Präsident Truman sprach zum amerik . Volk Zum Schluß seiner Ausführungen erklärte der politische Befreiung Württemberg -Baden hat y^ u
11? 81"' ,

d

(dana -Reuter ) Präsident Präsident : „Ich bin sicher , daß dies erreicht wer - schieden , daß Entnazifizierungsbescheide aus * nf.
®

v 1“ '
den kann , wenn das amerikanische Volk die gleiche französischen , britischen oder sowjetrussischen * y e » ori
Zusammenarbeit beibehält , die uns immer durch aattunxssone für eine Beschäftigung oder Einj

“
g » der Lâ

alle Schwierigkedten hindurchgeb ^adKt hat . Auf lung in der US-Zone nicht anerkannt werden . D** j» .*n

weite Sicht ist das , was für die Nation das Beste Anordnung gilt aurii für BeschäftigungsgenehmiP * , \ f ’r *C *

- - - - —. vuu ^ tuKPu ittiMCKuiiä uci - - - - • • . , . . . potitiK seiner negierung gan . ist , auch für den einzelnen das Beste . Wenn wir die in anderen Zonen erteilt worden sind. «ilitarr

polnischen Westgrenze durch den polnischen des deutschen ™ 'e
JP

*r Jf " Der Präsident erklärte zur Lage auf dem ameri - in diesem Geiste zusammen vorwärtsichreiten . kön - Prinz Ernst Heinrich VOÜ Sachsen Verhaft !ibnistatt ^n
*

Staat verwaltet und zu diesem Zweck nicht als Kehr vom Extremen , ui einer ßekunclung des Ver - kanischen J.’lei,dmi arkt . daß nur noch ein Mittel nen wir eine fruchtbare und dauerhafte Friedens - Tübingen , 16 . Okt . (dana ) Prinz Ernst Heinr « ' *

Teil der russischen Besattungszone in Deutsch - trauens *J* , .*r0 ?,
®0 I>arteien i ®er j er Gesundung des Marktes übrig bleibe und das Wirtschaft erreichen , die uns eine hohe Produktion -

land angesehen werden sollten . Wie aus dem «“ d «er SPD . Die Wahlbeteiligung war untersoned -
ge . Aufhebung der Preiskontrolle für Fleisch - und großen Wohlstand bringen wird .

* einen Wohl-

Protokoll der Postdamer Konferenz hervorgeht * Ihn , im großen und ganzen jedoch befriedigend ; waren £ P teilte fnit , daß er alle Regierungsbe - stand wie ihn diese Nation vorher noch nicht ge¬
einigten sich die Staatsoberhäupter iedoeh nicht belief sich zum Teil bis ^auf 80 Prozent . Be- hör (jCn angewiesen habe , die Aufhebung der Preis - kannt hat .
dahingehend , die Abtretung irgendeines bestimm - rucksiditigt man die Schwierigkeit der Wirtschaft - k ontrolle für andere Waren zu beschleunigen , „bis * _
ten Gebietes zu unterstützen . Rußland und Po - liehen Verhältnisse Und die aus ihnen resultierende » zu ejnem Grade , der sich mit unserer Wirtschaft - Die Aufhebung der Preiskontrolle , die von Präsi¬

den haben schwer durch Hitlers einfallende Ar - auf großen Teilen der Bevölkerung unleugbar la- li (̂ en Sicherheit vereinbaren läßt “. Dies bedeute dent Truman angekündigt wurde , bezieht sich auf

meen gelitten . Durch das Abkommen von Jalta hat stende Depression , so ist die Beteiligung an der jedoch nicht , daß die Preiskontrolle iettt über - Fleisch , Rindvieh , Schweine , Schafe und alle Nah-

Polen an Rußland das Gebiet östlich der Gur - Wahl in dem erwähnten Umfange als ein durchaus haupt ein Ende finde . Für bestimmte Gebiete , so rungs - und Futtermittel , die aus diesen Tieren her -

zon -Linie abgetreten . Polen hat dafür eine Revi - erfreuliches Zeichen des Willens zu politischer Ge- fftr - die Mieten , müsse die Preiskontrolle noch auf gestellt werden . Für andere Lebensmittel wurde

sion seiner nördlichen und westlichen Grenzen ataltung zu werten . Das Bedeutsame des Ergebnis - ianKe Zeit hinaus beibehalten werden . die Preiskontrolle nicht aufgehoben . Als , Folge die - m£ ner
“

te
“

Albtâ BeUiebr zu
“ riner '

Konferenz
' ^ ra

’
^COberbaui -. t

verlangt . Die Vereinigten Staaten werden eine ses liegt iedoeh in erster Linie darin , daß das in Truman warf dem Kongreß vor . er habendem ser Maßnahme stiegen am Dienstag m den Ver . Ortskartell Ettlingen des ADGB einberufen war , utf * '
. * * * .„

*

Revision der Grenzen zu Gunsten Polens unter - Not und Mangel , in Trümmern lebende , durch ein amerikanischen Volk ein völlig unzulängliches Preis - Staaten die Preise für Fleisch . Auch die Preise der Schulung und Aufklärung der vielfach völlig^ tthSftafnl*
stütten . Der Umfang des an Polen abzutreten - Meer von Blut und Leid gegangene und seines kontrollgese * gegeben . Der Präsident erklärte , er von Brotgetreide und Baumwolle zogen an . vorbereitet auf den Posten eines Betriebsrates Bertdf fiaom. i , / ire

den Gebietes kann iedoeh erst entschieden wer - Schicksals ungewisse deutsche Volk süh nicht , wie habe Vorschläge in Erwägung gezogen , um die Landwirtschaftsminister Clinton P . Anderson nefa -
M H|l . . „ | f ^ <& bfitsamt L

den , wem, da . endzültize Abkommen darüber denkbar zewesen wäre , radikalen Tendenzen er - Knappheit zu beheben , habe sie jedoch alle . 1. «n- tete einen Aufruf an die Farmer ihr Vieh zum br^ ^ he und
zetroffen ist . zeben , sondern in der Entscheidunz für die beiden praktisch fallen eelassen . Er forderte das zesamte Markte zu bronzen , um die Weidemozlichkeiten Re[erat zum Ausdruck , wie es zum heutigen Zustand ^ aiserstraß

Hunderttausende , die aus dem polnisch verwalte - p arteien bekundet hat , daß es den demokratischen amerikanische Volk auf . bei der schrittweisen Auf - nicht zu erschöpfen . Nach Schatzung werden und welche Aufgaben daraus für die gewerkschaftlich g i tt erößtA
ten lösten in andere deutsche Gebiete evakuiert wur - ^ nenhe t z h ew llt ist n *- **_ j rt : . . inhn „ „ h qpennrinn hi « Vor Staate *» am i . larmar 1V47 über Möuu uuu nm «mH p .* «rbiiHorin h „„ Aar is^ . . > fcIU,*lc

cinn \ira . 4An auf .1 », t .1„ „ ,i.„ „ ia ix i». l. ni.„ ^ er sonnen ei zu ge n g I s <

_t Heinr « keseitizune
von Sachsen , der Sohn des letzten säcbsisd “ JJnlich zu
Köniz «, wurde unter dem Verdacht , Gelder un!1 karlsruhe s
schlazen und SchwaTzmarktzeschäfte zroßen Ä ll— fühlen s
Stabes getätigt zu haben , von der württember *i»<4 Der Rum

““er die A
vianunz“ d
5ad> Empfi

Sicherheitspolizei in Sigmaringen verhaftet .

Gewerksch o Mich es
OrUkartel ! Ettlingen des ADGB

^ erbürgern
den in

In Ettlingen trafen sich die Betriebsräte und Vertrag ^ .r*traße .
änner der Albtal -Bptriebf » 7H plnfr tCnnfaraw* Hie ^ . Ubftrlk *.. .. . .i

den , warten auf den Tag , der ihnen die Heimkehr
in ein Land im Osten ermöglicht , das sonst zur ist das Positivum der W«hl , das im Ausland ge
Steppe wird . Es wäre nicht schwer , zu beweisen . £ ertet werden

5
° llte * a,s el" <? « « Atfazttgung de.

daß sidi weder Europa noch der Weltmarkt den ] ertiauen > zu dem guten Willen der werdenden
Luxus erlauben kann , die Odef -Neiße -Linie zur deutschen Demokratie . Geht man auf Einzelheiten
deutschen Agrargrenze zu machen . ? in* 80 er &lb* sich ein imponierender bieg der LDU

in der französischen Zone , wobei , wie auch bei

isenen auici IRamoUlt. » Uli» «« >• - _ - - * r, - . T . _ . . , ne.A AAA “"W " V‘|-**» rouiyuucil uuw' la IUI UIC ye WCIttSLIiaUlten s
Das hebung der Preiskontrolle Disziplin und gesunden die Ver . Staaten am 1 . Januer 1947 über 44 8UU ÜUU gen erwachsen sind . Er schilderte den Kampf der &

Menschenverstand zu zeigen , um eine Inflation zu Stü & Rindvieh verfügen . Dies sei ein beträchtlicher nationalen Arbeiterklasse gegen den Faschismus und * , einciru

aiAa n Viehbestand . dauerte, daß gerade die deutschen Arbeiter dabei «WJ a , « *mit c
vermeiden . standen und deshalb Vertrauen in der Welt verloren W* ^ der , die

fi | • • • Jetzt sei es notwendig , dieses Vertrauen wieder ®er ein eei
/ nfprp <: <mnrPC in K/irTP stellen durch die Erfüllung der von den Alliierten tn erhalten
f f f f CTf C70at *̂ ff • I WO ff # l \ ut tragenen Aufgaben . Die Säuberung der Wirtschaft votfj

München . PersönliAkeiten des öffentlichen Le - gierung „ ad , Deutschland zurück . Etwa 3 200 Per - g “ “
h
“" ?

’ad l>orn s tr ,

Id , habe nur _diese eine Frage aus dem großen jem Ergebnis in der briti
’
. dien Zone , in der

_
die h *” 8 j “

,
Mib2* 8"

. !*& L0” *
!,
“

.
“

SL
d

und schwierigen Komplex der Friedensregelung mit SP® mit einem kleinen Vorsprung absihneidet , und eine ..Weltstaatliga “ gegründet . Die Liga hat

Deutschland herausgegriffen , um mit diesem Bei - da? konfessionelle Moment eine starke Rolle ge -
spiel darzutun , wie notwendig es unter Bcachtu ^ s spielt hat . Die CDU erreichte die höchste Stimmen¬
der Wechselwirkungen solcher FriedensbedingungK
auf Sieger und Besiegte ist , daß die Alliierten auch bleiht . der mitarbeitet , wei ! er nicht nur kontrol -
Deutschland hören . lieft wird , der endlich zu einer höheren Sittlichkeit

sich die Aufgabe gestellt , für den Gedanken eines
Weltstaates und einer Weltregierung zu werben
und alle Gleichgesinnten und Sympathisierenden
in ihrer Organisation zu vereinigen .

Minden . Der Wirtschaftsrat für die britische und

werden in ihren früheren Wohnorten untergebracht .
Kairo . Der Pilot der amerikanischen fliegenden

Festung , die im Nonstopflug von Honolulu nach
Kairo flog . Oberst Clarence Irvine , erklärte kurz
nach seiner Landung , er habe während seines

Aufgeräumt müsse auch werden in der Verwaltung , ifl *mmer si
man heute wieder versuche , durch allerfei Täuscfc ^ J *ad Stelle

~
k

manöver die einflußreichen Stellen der alten Schicht *• ! Porungen d
halten . Die Gewerkschaften wachten darüber , daß j etzt n für ri*», XU'
in Zukunft all diese Stellen nur mit wirklich politisch . wie
belasteten besetzt würden . Auch ohne den Geldbeutel j lanen

Fluges über den magnetischen Nordpol fe9tgcstellt , Eltern müsse es möglich sein, wirklich intelligente
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n geschichtlichen Stunde , die ebenso bedeutunes - bezwungen ist . In diesem Sinne werden auch wir regierungen eine Entschließung übermittelt , die die lieh befindet , als er auf den Karten aufgezeichnet Wirtschaftlichem Gebiet vieles zu tun wozu die
^alte

aen gesaiicntiicnen siunae , aie eDenso Deaeutumrs - oezwungen ist . m diesem sinne werden aucn wir « Mcncuwu eiuc liuuuuicuuur uuu iujuch , wie uio uui ucnuuci , ai » er aui uen xvanen auxgezeioiner Wirtschaftlichem Gebiet vieles zu tun , wozu die alte i oere« a '

voll ist wie der 8. Mai 1945 . nicht darauf verzieh - zu den denkenden Menschen der Welt gehören * von dringende Bitte enthält , für ausreichende Zuteilun - i«t Der schwierigste Teil seines Fluges sei die weder imstande noch gewillt sei . Eine lehrreiche Disl°S ^ - -

ten , mit Henen aus Deutschland den Weg zum denen der amerikanische Außenminister Bvrnes in «en von Kohle für Hausbrandzwecke zu sorgen .
Frieden abzustecken , die aus Verantwortung gegen - Stuttgart sagte , daß sie „von iettt ab die Tätig - Berlin . Mehr als 21 000 Deutsche , vornehmlich

Ueberquerung Grönlands gewesen , wo die Maschine
_ „ _ _ ___ _ auf große Höhe hätte gehen miissen . Das Flug -

über der Welt und aus Liebe zu ihrem Volk einen keit der Alliierten in Deutschland nicht nach ihren Flauen und Kinder , die während des Krieges aus 'zeug habe die Strecke Honolulu —Kairo mit einer
Staat im Herzen Europas bejahen , der wiedereut - Versprechungen , sondern na <h ihren Leistungen be- verschiedenen Gründen in der Sowjetunion inter - Durchschnittsgeschwindigkeit von 400 Kilometer
machen kann , weil er zur Wiedergutmachung fähig urteilen “. nie « waren , kehren auf Beschluß der Sowjetre - pro Stunde zurückgelegt .

und ein Schlußwort , in dem besonders über die Handb^ g
:

“M ?,at*. Am
^ 0* <«üg der Bades Gesetzes Nr . 8 und zur Jugendfrage manche Aufki*̂ * . £

-«
und Anregung gegeben wurde , schlossen sich dem Tenders
an^ Ein neuer demokratischer Geist war zu spüren. _ ^ '■^ rde, Frai

Diese Konferenzen «ollen in Zukunft jeden Monat terj Werden
idea . ä#***finden.
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«ndl Für alle Kartoffelpflanzer
mesvolu J Neulich erschien ein Herr auf der Redaktion,
e dem der sich nach der Lokalschriftleitung erkun-

Fä£ : digte. T,Womit kann ich dienen?“ , empfing ich
w «r , 2 meinen Gast . Wortlos öffnete er seine Tasche

T and entnahm ihr eine Tüte. Daß der erste Mai-
ruäh sid, ^ ^ eT zur Redaktion gebracht wird , ist Tradi-
tstanden V',

' «on. Eine Erweiterung des Brauchtums erfolgte
en Ton . „«uiich durch den letzten Maikäfer, was zu der
kamuen , ^ '

Öffnung Anlaß gibt , daß die Bräuche vielleicht
\ i auch auf „nahrhafte “ Gebiete übergreifen . Dies¬
ig n ** bezügliche Kalkulationen wurden durch einen
aien . ^ Blick auf die pralle Tüte genährt ,
tien sich ,? indessen stülpte mein Besucher den Inhalt
F iede HC guf den Schreibtisch und — meinen geheimen
aft . eine flj Wunsch bestätigend — kullerten große gelbe
aes Tajcei ; , Kartoffeln aus dem Papier .

$ gönnen Sie sieh eine Vorstellung machen ,
r „ .a mit was diese Kartoffeln gezogen wurden?“
ihre Sutete die erste Frage .
llkampf „jj r Als Besitzer eines Schrebergartens wollte ich
ntstand ujl ■ Ja“ sagen , verneinte aber aus taktischen Grün¬
end für ^ Jjn . „Sind diepe Kartoffeln aus Saatkartoffeln
ien entstell, entstanden oder — verstehen Sie überhaupt
aarteilich . etwas von Landwirtschaft ?“ fragte er weiter ,
il» wollt« per Unterton der letzten Frage machte meine
ien und ad, . Antwort überflüssig . Ich blickte ein wenig rkt -
sse sich j , los auf die prächtigen Vertreter der Frühstück ,*

E rbi 1 Ä tta S" uud Abendessen spendenden Knollen -

mt »„ fiiil®1 » wächse . Zu meiner Enttäuschung ließ er
an darf d

'a na11 wieder Stück um Stück in der Tüte ver¬
einen, kleia : ichwinden .
können . Abt „Die sind aus Keimen gepflanzte , und damit
n wir nü lüftete der Gast sein Geheimnis . Die Triebe ,
zen nicht , i : die im Laufe des Winters aus der Kartoffel
ie di« De, wachsen , habe er gebrochen und gekürzt, daß
machen , „ ^ „Augen “ übrig blieben . Fünf dieser Triebe
ta zerronon , ^ dete er versuchsweise in den Boden , und daslauerten i Ergebnis waren die großen Knollen in derer ,

Kr
.e ‘‘ « Tüte .iuch nicht » „der Ab«*; , Für diesen Fingerzeig bedankte ich mich

) iese ander , , gleichzeitig auch für diejenigen , die im nächsten
rene , sondti i Frühjahr mit mir ohne das seltene Saatgut
zültizkeit d tiuskommen können . p . S .
chon eins,
l alles betn Stadtdekan Dr . Rüde zum Prälat ernannt
it hat . Dir* . In diesen Taxen erreichte den Stadtdekan D r.^ y ^ Albert Rüde die zu seinem Geburtstag voruhig Zeit a zwei Jahren von der römischen Kurie ausgespro -
iBm nx ir

* <ilenc, kric *8haJ ber aber erst je&t nach DeutsA -
. welche Y< Und gelangte Ernennung zum päpstlichen
e und weld Hausprälaten . Prälat Dr . A. Rüde , der seit
ihnen meä 1937 als Nachfolger des unvergessenen Prälaten Dr .eht diese Ji A. Stumpf die Führung der Katholischen « Gesamt «
eAtigten B kirdiengemeinde Karlsruhe übernommen hat , er «
:eit . Wir ra j fahrt damit eine ihm sehr wohl gebührende Ehrung ,
nd gedankt Aus dem Hochschwarzwald stammend und in Rom
wirklich en am Collegium Germanicura ausgebildet , war er nach

Denn diu , «einer Priesterweihe 1909 zuerst unter dem altern -
Krieg hiati ■den Hansjakob Kaplan an St . Martin in Freiburg .

Entbehrung« Am denkwürdigen 1 . August 1914 übernahm er
ift und ai<j neuerriAtete Ki^catie Karlsruhe -Rüppurr . Nach
* denken tu km ersten Weltkrieg zuerst als Dompräpendar an

Tages ih ks Münster in Freiburg berufen , bezog er 1924
erden , ja i **•» des 2Um Weihbischof gewählten Dr . Wil-
ein betrii fcelra Bur *e.r in der Pfarrei St . Urban (Freiburg )

Lethargie « sc^ u ^ 8*c 1̂ dort *1« Prediger und Lehrer einen
voll neu ei , koAgeachfeten ^

Namen . Nach dem wohlgelungenen
1 l Bmbau der KirAe erfolgte seine Ernennung zum* Dekan , des Stadtkapitel ? Karlsruhe . Heute steht

«5 i*m Br‘ na (̂ * den sAicksalssAwcren Jahren dese rur «w -£|.jege8 vor j cr sAwerlastenden Aufgabe des Wie-ur sem m fcmfbaiis der 7 größten Kirchen der Stadt , der
diioerstrcaj Neuordnung des kirAliAen Lehens , vor allem der

>lk -
^cuor **ni8ation de8 kirAliAen Wohlfahrt ?- und

ußeniniuistei
das
gewillt
Jugend w

e wieder Sa

ürsorgewesens . Außerdem unterstehen die beiden
katholischen Krankenhäuser , das Alte und aas
Neue St . Vinaentiuskrankenhaus seiner Leitung . Die
katholische Bevölkerung der Stadt nimmt an dieser
Aberkennung des ob seiner aufrichtigen Menschlich¬
keit in allen Schichten des Volkes geehrten Prie¬
sters herzlichen Anteil . W.

Anträge auf Zuweisung von Lehrlingen
aus dem nächstjährigen Entlassungsjahrgang

Die zunehmenden Schwierigkeiten auf dem Ge¬
biet des Lehrstellenmarktes und der Lehrlingszu¬
weisung machen für die ßerufsaushildungsstellen
der nächstjährigen Entlassunzsschüler eine sorgfäl¬
tige Nachwuchsplanung erforderlich . Aus diesem
Grunde sieht sich die Abteihing Berufsausbildung
und Lehrstellenvermittlung des Arbeitsamts Karls¬
ruhe und seiner Nebenstellen genötigt , sich eine
möglichst frühzeitige Uebersieht über die Lehrstel¬
len zu verschaffen , die für die Schüler und Schule ,
rinnen des Entlassungsiahrgangs 1947 voraussicht¬
lich verfügbar sein werden . Es werden daher alle
Lehrherrn und Lehrbetriebe gebeten , ihre Anträge
auf Zuweisung von Lehrlingen aus dem nächstjäh¬
rigen Schulentlassungsiahrgang umgehend , späte¬
stens jedoch bis zum 31 . Oktober 1946 einzurei¬
chen . Die Antragsformulare können bei den Ar¬
beitsämtern Karlsruhe , Philippshurg , Brettern und
Bruchsal oder hei den übergeordneten Berufsor¬
ganisationen (Industrie - und Handelskammer . Kreil -
handwerkskamraer Karlsruhe , Bad . Dentisttenver -
band und Handwerkskammer Rruchinl ) abgeholt
werden . Die Vorlage der doppelt auszufertigenden
Anträge erfolgt nicht beim Arbeitsamt , sondern
in iedem Falle bei der zuständigen Berufsorgani¬
sation (z . B. fiir Handwerksmejster bei der zu¬
ständigen Handwerksinnung , für die Dentisten bei
der Bad . Dentistenkammer nsw .) . Verspätet ein¬
gehende Anträge würden sich der Gefahr aus-
sehen , daß sie im Nachs-ang zu den schon in Aus¬
sicht genommenen Lehrstellenbesehungen nicht
mehr berücksichtigt werden können .

Ehrendienst am Samstagnachmittag . Der Treff¬
punkt zur Ableistung des Ehrendienstes am Sams¬
tag , den 19. Oktober , ist auf 13 Uhr — Kleine
Kirche (Kreuzstr . ) — festgesetzt .

Achtung , Weststadtbewohner ! Die für den 17 . 10.
anberaumte öffentliche Versammlung der SPD
im Bonifatiussaal muß abgesagt werden . Der
neue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben .

SPD -Mitgliederversammlung . Die zum 14 . d . Mts.
einberufene Mitgliederversammlung der SPD konnte
wegen technischer Störungen nicht stattfinden und
ist daher für Donnerstag abend 19.30 Uhr im Kan¬
tinensaal der Firma Haidt u . Neu angesettt worden .

Schwarzhändler festgenommen . In der unter die¬
sem Titel in Nr . 94 erschienenen Meldung ist ein
sinnentstellender Druckfehler unterlaufen . Der
verschobene Personenkraftwagen hatte niht . den
Wert von RM . 10 000 .— , sondern nur einen solchen
von 1000 .— RM.

Tödlicher Verkehrsunfall . In Durlach wurde eine
taubstumme Frau von einer Straßenbahn angefah¬
ren und dabei tödlich verlebt . Sie war kurz vor
der Straßenbahn vom Gehweg auf die StraSe ge¬
treten und hatte dabei die heranfahrende Straßen¬
bahn nicht beachtet .

Einbruchsdiehstabl . Im Weiherfeld stieg ein
junger Mann durch Fündrücken eines Fensters in
eine Wohnung ein . in der er einige Tage beher¬
bergt worden war . und entwendete daraus Klei -
dungotücke von beträchtlichem Wert .

Geburtstage . Am 17. Oktober feiert Frau Karo *
line Dürr , Witwe , Silcherstraße 8, ihren 80. Ge¬
burtstag . — Am 18. Oktober vollendet Frau
Auguste Lang , geh . Fleischmann , seit 1931 Insassin
der Karl Friedrich -, Leopold - u Sofien -Stiftung ,
ihr 95 . Lebensjahr . — Seinen 90. Gehurtstag feiert
am 19. d. Mts . Thomas Schneider , Lessingstr . 42.

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Wendelin L i ch t ,
Karlsruhe , Brauerstr . 23 , konnten am 12 . Oktober
das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern . Der Ober¬
bürgermeister ließ dem Jubelpaar die herzlichsten
Glückwünsche nebst einer Ehrengabe übermitttln .

Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst
Meist trocken , kein Nachtfrost . Vorhersage bis Freitag¬

abend : Meist stärker bewölkt mit vorübergehenden Auf¬
heiterungen , dunstig , morgens gebietsweise neblig , keine
Niederschläge von Bedeutung . /Tageshöchsttemperaturen . 12
bis 14 Grad . Kein Nachtfrost , schwachwindig .

Rheinwasserstände 16. Oktober : Konstanz *325 (—2) ,
Breisach 154 (—2) , Kehl 202 (+ 6) , Maxau 378 (+ 1) , Mann-
helm -Rh, 223 (—2) , Mannheim -Neckar 218 (—2) .

Badische christlich-soziale Volkspartei weitaus an der Spitze — Auftakt zur Verfassung
Im Zuge der Demokratisierung dis in

verschiedene Zonen aufgeteilten deutschen poli¬
tischen Lebens , vollzog am letzten Sonntag die
Bevölkerung in der französischen Zone mit der
Wahl der Kreistagsversammlung einen weiteren
SAritt zur Anteilnahme des Volkes an der Len¬
kung seines eigenen Schicksals zunächst einmal
an den höheren SelbstverwaltungskörpersAaften ,
naAdem sAon vor drei WoAen die Gemeinde¬
wahlen den Auftakt zur Ablösung des bisherigen
gouvernementalen Systems gegehen hatten .

Mit wachem Interesse betraAtet das Volk Nord¬
badens , das eben durA die verfassunggebende
Landesversammlung in Stuttgart eine gemeinsame
Verfassung mit dem nördliAen Teil von Württem¬
berg bekommen hatte , die politisAen Bewegungen
in dem von ihm abgetrennten südliAen Landes¬
teil , dem es siA trot * der Zonengrenze poli-
tisA und mensAüA aufs Innigste , verbunden fühlt .

Das besondere Merkmal der südbadisAen Wah¬
len ist eine gegenüber den vor vier WoAen abge -
haltenen Gemeindewahlen wesentliA sAwäAere
Wahlbeteiligung . Damals tendierte dep zur Wahl een
angetretene Prozentsatz der Bevölkerung um 80
Prozent , heute ist nur eine Prozentbeteiligung von
durAsAnittliA 60 festzustellen , wobei die stärker
industrialisierten Kreise im Norden der franzö -
sisAen Zone , z . B . Rheinhessen , wesentliA vor¬
teilhafter absAneiden als die aüdbadisAcn und
südwürttemberffHAen Kreise . Wenn auA Im all¬
gemeinen die Kreistagswahlcn kein besonderes po*
litisAes EAo in der Bevölkerung zu erweAen
vermögen , so sAeinen in den abgesjmkenen Wahl¬
ziffern gerade in Südbaden wesentliA wirtsAaft -
liAe Momente aussAlaggebend zum Ausdruck zu
kommen . Die besonderen SAwierigkeiten der Le¬
benshaltung und des wirtsAaftliAen Aufbaues
dürften einer großen Anzahl von einsiAtslosen
Wählern nahegeiegt haben , in einer Art Protest
der Wahlurne fernzubleiben , wobei nur zu über¬
legen übrig bleibt , was eie mit einem solAen
Protest praktisA zu gewinnen hofften .

Wenn siA der Rückgang der Wahlbeteiligung
in dem absoluten Stimmverhältnis niAt allzu stark

Organisation zur Lenkung der Bauwirtschaft

S US - Offiziere besichtigen die Schutträumung
Die Arbeiten in Karlsruhe als Vorbild für andere Städte

Die Aufx . be des Wiederaufbaues der Stadt ist
riesenxroB , die Erbschaft aus dem Zusammenbruch
des dritten ReiAes ein Trümmerfeld . Selbst frie -
densmäßige Verhältnisse in der Baustoffindustrie
und Bauhandwerk verlangen viele Jahre für den
Wiederaufbau . Die SAwierigkeiten sind aber viel
größer geworden , vor allem durA Mangel an der
zur Herstellung fast aller wiAtigen Baustoffe be¬
nötigten Kohle , an Transportmitteln und an Bau¬
handwerkern .

Die Lage ist so, daß an den eigentHAen Wieder¬
aufbau im großen Umfang noA niAt zu denken
ist . Allein die Rettung von erhaltenswerten und
die Wiederinstandseftung von leiAter beschädig¬
ten Gebäuden maAt außerordentliAe SAwierig¬
keiten und erfordert Zeit . Daß siA die Ungeduld
der betroffenen Hauseigentümer und Mieter oft
in drastisAer Weise Luft maAt . ist bei der Un¬
kenntnis der tatsäAliAen Verhältnisse begreifliA ,
Eine Lenkung der gesamten BauwtrtsAaft ist un -
erläßliA «

Das Arbeitsamt hat siA zusammen mit der
Stadtverwaltung und mit allen am Bauen beteilig¬
ten Kreisen seit längerer Zeit mit der Frage be-
sAäftigt . wie diese Lenkung verbessert werden
kann . Das Ziel war , daß unter Mitbestimmung
von Vertretern aller Beteiligten so objektiv wie
mögliA über die WiAtigkeit eines jedap Bau - oder
Instandsettungsvorhabens entsAieden wird , und
daß von dringenden Bauvorhaben jeweils nur

R f a t ^ äflsruhe ist durA die Folgen des verlorenenser nut . ‘ Kriege? und der vorausgegangenen Regierung wieerobera . -̂selten eine Stadt in ihren wirtsAaftliAen und ge-
nzustehen , i « lUAaftliAen Grundlagen ersAüttert worden ,kenntrn * «

| Diese Feststellung erfolgt niAt aus dem GesiAts -
DemokJ wmkel des Lokalpatrioten heraus .

* Sie ist eine
rbeit oer I TttaaAe, deren siA wahrsAeinliA sehr viele Karls -
Jen NaaP* roher noA gar niAt bewußt geworden sind . Frü -
: junge GjJ « r eine in siA gefestigte Zentrale mit harmoni -
I diesen « ‘«her Abstimmung zwischen Verwaltung und ge-
en . um i Industrie , ist sie durA Verlagerung unmit -
nds beizaW telbar an eine z. Zt . praktisA noA hermetisch ab-
ud eine pä - ■eichlossene Zonengrenze und den Abzug aller

so oft fojf entralbehörden gezwungen , für ihre Bewohner
eine vollkommen neue Lebens - und WirtsAafts -

Kudlage zu sAaffen .
Die Voraussetzung dafür ist , daß die Stadt niAt
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tedmisA neu aufgebaut wird . Die Anstrengungen .
818 die Stadtverwaltung und ihre Bewohner unter
?i\A

Un * Bire* Oberbürgermeisters Veit in dieser
fil® tung unternehmen , sind außerordentliA . Da-
*on zeugt die im Gange hefindliAe Beseitigung der
^ Mittelbaren Kriegsspuren , die Beseitigung der
hr«mmer , den Wiederaufbau der Gebäude und der
yWtehrseinriAtungen .

Diese Vorgänge gaben Oberst Walther , Direk -
Bj ^er Landesverwaltung für Nordwürttemberg -

bei der Militärregierung in Stuttgart und
N e e 1, Leiter des Wiederaufbauamts bei

«er Militärregierung in Stuttgart , Anlaß , der Stadt
*® vergangenen Samstag , den 11 . 10. , einen BesuA
“ tustatten und siA über den Stand der SAutt -
»ceei tigung in Karlsruhe an Ort und Stelle per -
phA zu unterriAten . Beiden Offizieren ist
.8rlsruhe au« ihrer früheren Tätigkeit bekannt .

888 fühlen siA ihr verbunden .
w Der Rundgang , der zunächst einen Ueberblick

die Arbeitsstätten , gewissermaßen die „Ge-
I

"^Mung “ des SAuttes , versAaffen sollte , begann
ol *1 Empfang der beiden Offiziere durA den

A I CTO VĴ Aürgermeister auf dem Marktplatz , und führte
3 r den in der Räumung begriffenen Teil der Kai -
nd Vertrau8] |®t*traße . Die teAnisAen Erläuterungen gaben
renz , di « ■; ^tarbaurat Wittinger und Dipl . -Ing . BoA -

Tar’ MUa * n vom Stadt . Tiefbauamt . sowie die Ge-
ates Bertw 1 {̂ •^ führer der AAK , Obering . Kl oft Und Reg .*”8®meister S A ä f e r . Direktor Konz vom Ar-
Collegen ?**tsamt heriAtete über den Einsati der Arbeits -
uifgenorn«8* l r*fte und des Ehrendienstes . Das Bild , das die
i Zustand ^ } *iserstraße in diesem Teil zeigt , gibt , obwohl
schaftlich ser eryßte Teil des SAuttes ?Aon entfernt ist .
i?£ nc und * eindrucksvoll den Umfang der Zerstörungen

dabet «W8 damit den Umfane der Arbeit , Mühe und Opfer
verloren J^ «er, die wir alle noA bringen müssen , um wie-
wieder ein gesAlossenes und friedliAes Straßenbild

Uliierten «5 ** erhalten .
eführt

^
w«*8* tT *1 ^ ee führte von der Kaiserstraße naA der

rrholen . Lj ^ üornstraße , wo von der ursprünglichen Be -
Arbeitersc &J S5?.ubg kaum noA Spuren zu sehen ' sind . Die

Haltung, i r?ItlIner *ind dort vollkommen entfernt . An Ort
* T

?U
ht

Cl1
»̂ «T

®teBe konnten hier unmittelh r neben den Zer -
d
Cl

R ' etzt ^ fangen den Vertretern der Militärregierung die
h politiscH^ J*r Wiederaufbau geplanten Neubauten anhand
GÄdbm«- * Planen eezeiet und erläutert werden ,
elligent. Eeber die Waldbornstraße führte dann der Wes
es neuen ^ *di dem Schloßplatz , dem Ransier - und Umlade -
‘jf '

v
*"nEof der Schutträumunx . und an den Schutt -

ehe DisM 1’* des Zirkels vorbei wieder nach dem Markt -

te HandM ?̂ |
***• Am Nachmittax führte dann der Wee ent -

rhe AufklJJ l
“1* der Bahn in den St aß **n der Stadt , wobei an

:h dem 5̂1SOn^ e ^', cindrnAavoIlen Stellen Halt geraaAt
püren . ^ Fragen der Gäste beantwortet und erläu -
Q Monâ » erden konnten . Besonderes Interesse zeig¬

ten die BesuAer für die Unterführung der SAutt -
bahn unter der Hardtstraße , wo die Gleise in die
Fluten der Alb hinabsteigen und auf einem Damm
die Straßen - und ReiAsbahnbrüAe unterfahren .
Den AbsAluß bildete die BesiAtigung der SAutt -
bahn am Endpunkt in Daxlanden , wo der aus der
Stadt herausgesAaffte SAutt zur Auffüllung neuen
Hafengeländes am Hafenbecken 5 eingebaut wird .

Das Interesse und die Zustimmung für die Art
des Aufbaus und der Durchführung der SAuttbe -
seitigung in Karlsruhe faßte Oberst Walther für
die Militärregierung ungefähr in folgenden Worten
zusammen : Er , wie auA Major Neel . seien hoAbe -
friedigt von dem was sie gesehen haben . Beson¬
deren EindruA haben die unter den heutigen Ver¬
hältnissen anerkennenswerten Anstrengungen der
gesamten Bevölkerung unter Leitung des Oberbür¬
germeisters und der teAn . Aemter mit Hilfe der
AAK — ArbeitsgemeinsAaft für die Aufräumungs¬
arbeiten in der Stadt Karlsruhe — gemaAt . Er
begrüße besonders die willige BereitsA 'aft der die
harte Arbeit niAt Gewöhnten bei der Trümmerbe¬
seitigung . Karlsruhe könne mit vollem ReAt allen
Städten Nordwürttembergs und Badens als Vor¬
bild dienen .

Eine Baukarte zur Kontrolle der Arbeiten
diejenigen zur Ausführung freigegeben werden ,
für die tatsäAUA auA Baustoffe und Bauhand¬
werker vorhanden sind . Von dem ursprüngliAen
Plan des Arbeitsamtee ausgehend , war das Er¬
gebnis ein ZusammensAluß der Stadtverwaltung
mit den übrigen staatliAen Bauträgern , dem Ar¬
beitsamt und dem Bauhaupt « und Baunebengewerbe
zu einem „AufbaulenkungsaussAuß “.

Jede der im AufbaulenkungsaussAuß vertrete¬
nen Stellen , die Bauten durAzuführen oder zu
genehmigen hat , verpfliAtet siA durA den Bei¬
tritt , nur die mit den vorhandenen Bangtoffen
durchführbaren , wichtigsten Bauvorhaben für die
Genehmigung auszuwählen und sie dem Aufbau¬
lenkungsaussAuß vorzulegen . Aufgabe de« Aus -
sAusses ist es , diese Bauvorhaben entsprechend
ihrer WiAtigkeit mit den vorhandenen Arbeits¬
kräften in Einklang zu bringen und sie auf das
Bauhandwerk zu verteilen . Dies soll niAt dikta -
torisA gesAehen . Jeder Bauherr kann und soll
bei der Antragstellung bekannt geben , welAe
Handwerker zur DurAführung der Bauarbeiten
vorgesehen sind . SolAen WünsAen wird naA
MügliAkeit ReAnung getragen .

Zur Bearbeitung der dem AussAuß vorzulegen¬
den Bauvorhaben und zur Vorbereitung der zu
treffenden EntsAließungen erriAtet der AussAuß
eine GesAäftsstelle , die von je einem Vertreter
des Bauhaupt - und Baunebengewerbes geführt wird .

Um die Verteilung der Bauaufträge naA Bil¬
ligung durA den AufbaulenkungsaussAuß auf die
einzelnen Handwerker mögliA zu machen , sAlie -
ßen siA die Unternehmungen des Bauhaupt - und
Baunehengewerbes auf „ freiwilliger Grundlage zu
einer „ WiederaufbauarbeitsgemeinsAaft “ zusam¬
men . Die Mitglieder verpfiiAten siA unter Wah¬
rung ihrer vollständigen wirtsAaftliAen Selbstän¬
digkeit , nur Aufträge auszuführen , die vom Auf¬
baulenkungsaussAuß gebilligt sind, ' und die vom
AussAuß gebilligten Bauvorhaben naA dessen
Einsatiplan in Auftrag zu nehmen und durhzu -
führen . Sie haben die Gewähr , für diese Bau¬
arbeiten die notwendigen , bewirtsAafteten Bau¬
stoffe entepreAend dem Arbeitsfortgang von des
zuständigen Stellen zugewiesen zu erhalten .

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 30 . Septem¬
ber d. J . die Beteiligung an dem „ Aufbaulcnkimgs -
aussAuß ** besAlossen und den Organisationsplan
gutgebeißen . Er hat siA weiterhin mit einer Or¬
ganisation änderung der atädtisAen Dienststellen
befaßt , die infolge der Neuordnung notwendig
vird . NaA seinem BesAluß werden zur größt -
mögliAen VereinfaAung des Verfahrens die der
Stadtverwaltung allein zustehenden und ^mit der
Lenkung der BauwirtsAaft zusammenhängenden
Aufgaben in einem * „Aufbauamt “ zusammengefaßt ,
das dem Referat des I . Bürgermeisters H e u r i A
untersteht und diejenigen Arbeitskräfte des HoA -
bauamts und der BauaufsiAtsbebörde in siA ver¬
einigen wird , die bisher mit den entsnreAenden
Arbeiten betraut waren . In Zukunft sind alle

privaten Bau - und Instandsetiungsantrage beim
Stadt . Aufbauamt einzureiAen , das für die Prü¬
fung der Bauwürdigkeit und die Auswahl cler
dem AufbaulenkungsaussAuß vorzulegenden Ge-
suA « zuständig ist . Das Aufbauamt bestimmt da¬
bei , was gebaut werden kann , während die Frage ,
„wie“ gebaut werden muß , unter Einordnung in
die Gesamtplanung naA wie vor das Stadt -
planungeamt festlegt . Um eine weitgehende GereA -
tigkeit zu garantieren , hat der Stadtrat besAlos¬
sen , dem Aufbauamt einen WiederaufbauaussAuß
zur Seite zu geben , dessen Mitglieder vom Stadt¬
rat berufen werden .

Jeder Antragsteller , dessen Bau - oder Instand -
geftungsgeSuA ' naA dem gesAilderten Verfahren
genehmigt wrird , erhält eine Baukarte , die er
deutliA siAtbar an seinem Gebäude anzubringen
hat und auf der vermerkt ist « welche Bauarbeiten
zur DurAführung freigegeben sind . Damit wird
eine sAatfe Kontrolle zur Unterbindung der
SAwarzarbeit ermogliAt .

Die Neuordnung wird so rasA wie mögliA in
Kraft gesetzt und wird dazu beitragen , daß nur
Bauvorhaben freigegeben und begonnen werden ,
deren DurAführung bei der leider ao geringen
Menge der vorhandenen Baustoffe und Arbeits¬
kräfte geaiAert ist . SelbstverständliA werden ge¬
wisse UebergangssAwierigkeiten zu überwinden
sein , weil noA viele Baugenehmigungen heraus -
gegeben worden sind , deren DurAführung zum
Teil noA niAt beendet , zum Teil noA gar niAt
begonnen ist . Das Au/bauamt wird daher in
nächster Zeit gezwungen sein , all« Antragsteller ,
die bisher Baugenehmigung erhalten haben , mit
öffeniliAer BekanntmaAung aufzufordern , ihren
noA vorliegenden Arbeitskräfte - und Baustoff¬
bedarf erneut einzureiAen . Ein Merkblatt wird
die Antragsteller über die näheren Einzelheiten
unterriAten .

auswirkt , so kommt es daher , daß die bei den
Gemeindewahlen aufgetretenen unabhängigen Listen
zum großen Teil versAwunden waren , so daß
siA diese Stimmen auf die politisAen Parteien
verteilten .

Das gegenseitige Stimmverhältnis der einzelnen
Parteien hat siA gegenüber den Gemeindewahlen
in Südbaden niAt wesentliA versAoben . Die
CnristiiA -soziale Volkspa ^tei , die SAwesterpartei
zur CDU in Nordbaden und in den übrigen Teilen
Deutschlands , steht mit 265 000 Stimmen ** *60,4
Prozent aller abgegebenen Stimmen weitaus an der
Spitze . Die CSVP hat damit die absolute Mehr¬
heit und verfügt über 257 von insgesamt 402 zur
Verfügung stehenden Sitten . In weitem Abstand
fo ĝt die SozialdemokratisAe Partei mit 77 000 ~
1746 Prozent mit 66 Sitjen , die DemokratisAe
Partei , mit 63 000 = ? 14,4 Prozent und 56 Sitten ,
die KommunistisAe Partei mit 33 600 — 7,6 Pro¬
zent mit 23 Sitten .

Eine besondere BeleuAtung gewinnt das Ergeb¬
nis dieser Wahlen im Hinblick auf die Verordnen¬

der französischen Militärregierung über die
Bildung der beratenden Landesversammlungen für
Baden , Württemberg und das Land Rheinpfalz zur
Schaffung von Verfassungen für die drei Teile der
französisAcn Zone . DanaA scheint niAt geplant
zu sein , Südbaden und Südwürttemberg , so wie
es in Nordhaden und Nordwürttemberg gesAehen
ist , zu einem Staat zu vereinigen » da auA Siid-
wurttemberg einen besondereh Auftrag zur Vor¬
bereitung einer Verfassung erhalten hat .

So wird also Südbaden in den näAsten WoAen
eine Landes Versammlung haben mit der Haupt¬
aufgabe , ein Grundgesetz für ein eigenes ver¬
fassungsmäßig geordnetes staatliAes Leben vor¬
zubereiten . Diese beratende Landesversammhmg
wird niAt auf Grund allgemeiner und direkter
Wahlen gebildet . Sie besteht aus 61 Mitgliedern ,
von denen 40 aus den 402 Mitgliedern dej Kreis¬
versammlungen und 21 weitere Mitglieder von den
Gemeinderäten der größeren Städte auf der Grund¬
lage des Proporzes gewählt werden .

Daraus ergibt siA unmittelbar die wesentliA «
Bedeutung der eben abgehaltenen Kreistagswahlen ,
ln dieser beratenden Landesversammlung Süd¬
badens wird , wie es die Wahlresultate ansgewiesen
haben , die ChristHA -Soziale Volkspartei einen
überragenden Einfluß haben . Die Züge der zu¬
künftigen südbadisAen Verfassung werden also
in großen Umrissen von dem Wollen der Mehr¬
heitspartei bestimmt werden , wobei im Hinblick
auf die SAwere der Zeit und die Größe der zu
tragenden Verantwortung entscheidender Wert auf
die 'positive Mitarbeit auA der Minderheitsparteien
gelegt werden muß , insbesondere bei «iner so
weit über den Tag hinausreiAenden Arbeit wie
es die SAaffung eines staatliAen Grundgesetze *
darstellt .

Einzelresultate aus Südbaden
Stadt Rastatt : BCSVP 2599 , DP 1317. SP 970,

KP 774; Stadt Baden -Baden : BCSV 6012 . SP 1939,
KP 614. Dem . £434 ; Landkreis Rastatt : BCSV
19 652 ; SP 6070 , KP 2551. DP 3349 : Durmers¬
heim : BCSV 805 , DP 80 , SP 374 . KP 134 ; Gag¬
genau : BCSV 1414, DP 265 , SP 723 . KP ,207 ;
GernsbaA : BCSV 698, DP 360 . SP 372 , KP 92;
Muggensturm : BCSV 586 , DP 73 , SP 307 , KP 158:
Oetigheim : BCSV .641 , DP 49 , SP 302 . KP 30;
Freiburg -Stadt : BCSV 19 964, SP 8280 . KP 3481,
DP 6583 ; Landkreis Offenburg : BCSV 19 515, SP
2800, KP 2065 , DP 3278 ; Stadt Konstanz : BCSV
8986, SP 2365, KP 1268 , DP 2554 : Landkrei «
Kehl : BCSV 5956. SP 3113 , KP 1335 , DP 3951;
Landkreis Bühl : BCSV 18 911, SP 2802 . KP 1370,
DP 1454. W.B.

Aenderung von Postleitzahlen
Berlin . Die Postleitzahlen 10 (Land Sachsen ) und

19 (Provinz SaAsen ) wurden naA einer Mitteilung
der Zentralverwaltung für das Post - und Fern¬
meldewesen in der sowjetisAen Zone in 10 a und
10 b bezw . in 19 a und 19 b unterteilt . HierdurA
sind folgende Aenderungen eingetreten : Alle nn
Oberpostdirektionsbezirk Dresden gelegenen Ort «
erhalten die Postleitzahl 10 a, die Orte , die der
Oherpostdirektion Leipzig unterstehen , bekommen
die Postleitzahl 10 b . Der südliche Teil der Pro¬
vinz SaAsen einsAließliA Merseburg und Halle
wird zum Postleitzahlgebiet 19 8̂ und der nördliAe
Teil in den Grenzen der Regierungsbezirke Magde¬
burg und Dessau zum Postleitzahlgebiet 19 b.

Engpaß in der Autoreifenversorgung
Ernste Transportstörungen zu befürchten

Nordwürttemberg - Nordhaden hat keine eigene
Autoreifenfabrik und muß deshalb von den Reifen¬
fabriken Dunlop und Veith (Großhessen ) und Mette-
ler (Bayern ) mit Reifen versorgt werden . Die der¬
zeitige Produktion dieser Werke beträgt monatliA
ca . 25 000 Reifen . Die US-Zone hat keine Erzeu¬
gungsstätte für Buna , auA müssen die zur Reifen¬
herstellung notwendigen Chemikalien aus anderen
Zonen eingeführt werden . Ein wesentliAer Pro¬
zentsatz der gefertigten Autoreifen muß daher als
Kompensation in andere Zonen geliefert werden .
Von der derzeitigen monatlichen Produktion von
25 000 Reifen stehen nur 10 Pfoz . für die Deckung
des zivilen Bedarfs in der US-Zone zur Verfügung .
Eine Steigerung der genannten monatliAen Pro¬
duktion stößt auf große SAwierigkeiten . Außerdem

Technik und Taktik im American Football
Angriff und Verteidigung — Wie führe ich de n Ball ? — Die Trainingsmethoden und die

Rolle des Coach — Der Kick-Spezialist
•

Wb - haben schon in den vorhergehenden Aufsätzen im- wenn derartige Angriffsschemen wochenlang immer und im¬
mer wieder darauf hingewiasen , daB American Football im mer wieder eingeübt und die Rollen Jedes einzelnen Spie-
Gegenaatz zu den meisten unserer Ballspiele ein explosives Jers ganz genau einatudiert werden . Da nun Jede Mann-

Spiel ist . d . h . im Augenbüc * des
^ Jeweiiigen ^

Ansioacs ZS ’LT *
entwickeln siA sofort dramatisch bewegte Spielphasen ,
bei denen alle Spieler beider Mannschaften auf die eine
oder andere Weise sofort in Aktion treten müssen . Nehmen
wiT als Beispiel eine der beliebtesten Angxiffsmeth -oden ,
den sogenannten Kreuzpaß , so sehen wir im Augenblick
des Anstoßes (Scrimmag-e) etwa folgendes Bild : die angrei¬
fende Mannschaft , die soeben in gebeugter Stellung eng
beisammenetand , um von ihrem Captain die Losung für den
kommenden Angriff zu erhalten , hat ihre sieben Stürmer
in Front aufgestellt , schräg dahinter den Mittelstürmer und
wieder dahinter in einer Reihe die drei Schiußleute . Der
Gegner , der schon aus dieser Aufstellung zu erraten ver¬
sucht , welche Methode nun wohl angewandt werden wird ,
hat vorsichtshalber seinen Mittelstürmer noch etwas zu¬
rückgezogen und vier seiner Spieler mit ausgesprochenen
Deckungsaufgaben betraut . Aber auch die einzelnen , vorne
gebliebenen Stürmer haben genau ihre Aufgaben zugewie¬
sen bekommen , jeder weiß , welchen Gegner er nach dem
Anspiel sofort aufs Korn zu nehmen , zu decken oder durch
Sperren am DurchbruA zu verhindern hat . Im Augenblick ,
da der Mittelstürmer von A (der angreifenden Elf) den
Ball seinem Schlußspieler zurückgibt , rasen die eigenen
Stürmer wie aus deT Pistole geschossen auf die vorher
Ausgemachten Plätze . Der Mann mit dem Ball jagt nach
rechts , um einen Durchbruch auf dieser Seite vorzutäuschen ,
stoppt aber plötzlich und gibt mit einem weiten Kick einen Paß
quer über das Feld zu seinem nach vorn gelaufenen Mitspie¬
ler , der keineswegs einer der Stürmer zu sein braucht , son¬
dern viel eher ein Mann der Verteidigung sein kann , der
ja vom Gegner weniger sAarf beobachtet und daher in
seinen Aktionen freier ist .“ Bekommt dieser Spieler den
Ball , den er natürliA direkt aus der Luft auffangen muß,
dann rast er sofort auf das gegnerische Tor zu oder gibt ,
wenn ihm die Gelegenheit günstig erscheint , seinerseits
einen Überraschenden Paß nach reAts hinüber , wo inzwi¬
schen der Rechtsaußen der A-Mannachaft sich günstig po¬
stiert hat . Aber auch die B-Mannschaft ist inzwischen
nicht untätig geblieben . Meist wird es ihr gelingen , die
Masse der gegneri « Aen Stürmer am DurchbruA zu verhin¬
dern , und die drei Hinterspieler müssen nun ihrerseits den
Ball.träger zu stoppen oder seinen eventuellen Paß abzu¬
fangen suchen So einfach sich all dies liest , so schwierig

gen Führer , den sogenannten Captain , der jedesmal in der ,
uns Europäer geradezu komisch anmutenden , für den Ver¬
lauf des Spiels aber ungemein wichtigen Beratung den
Kameraden die Losung gibt . Er selbst aber und alle Spie¬
ler wieder unterstehen dem Coach , einer Art Trainer und
geistiger Dirigent der Elf, der selbst nicht mitspielt und
auch während des Spieles selbst nicht hineinreden darf ,
der aber das Spielgeschehen genau verfolgt und beispiels¬
weise den Einsati der Auswechselspieler je nach dem Ver¬
lauf des Kampfes dirigiert , da gewisse Spezialisten immer
im erforderlichen Augenblick zur Verfügung stehen müs¬
sen , wenn eine besondere Axt de« Angriffs oder der Ver¬
teidigung angewandt werden muß.

Eine der wichtigsten Aufgaben des Coach ist es , seinen
Spielern die richtige Ballführung beizubringen . Der Ball
wird derart getragen , daß sich sein eines Ende genau im
Ellbogemwinkel , das andere in der Hand befindet . So nur
ist die Garantie gegeben , daß der eng an die Brust ge¬
preßte Ball nicht während des schnellen Laufes und des
eventuellen Gerempeltwerdens verloren geht . Noch schwie¬
riger ist das Fangen des ovalen , dauernd um seine eigene
Längsachse kreisenden Leders , das mit beiden Händen
gepackt und sofort an die Brust gezogen werden muß , denn
das Fallenlassen kostet ja Bodenverlust oder Verlust des
Balles an dje Gegenpartei . Das Schwierigste aber ist _der
V■- )■ A * —11„im Jn . i

Ball . Eine den
Neuling besonders
überraschende Ein¬
richtung ist dann
der sog . Galgen
mit einem Sand -
Back , ähnlich dem
beim Boxtraining
benützten , der aber
die Eigenschaft hat (
ln einem Flaschen¬
zug sich auf und
nieder zu bewegen .
Auf diesen Sack ,
der einen im Besitz
des Balles befind¬
lichen Gegner dar -
stellen soll , müssen
sich nun die an¬
gehenden Spieler
stürzen , um ihn im
Fallen richtig zu
umfassen bzw . bei
dem für die deut¬
sche Jugend , in er¬
ster Linie in Frage
kommenden Touch .
Ball mit beiden
Händen vorschrifts¬
mäßig abzuschla¬
gen . Da der Sack
im Augenblick des
Berührens oder
schon kurz zuvor
sich in Bewegung

durch
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setzt , wird
ooiitK » ou ui© v»crycupoiic , «uw i« i vxts» dieses ständige
Kickstoß , vor allem derjenige auf das gegnerische Tor , pen die Sicherheit
der ja mitunter schon von der 40-Yard-Linie aus , erfolgen iro Angehen eines
kann . Den ovalen Ball so zu treten , daß er genau zwi- sich schnell bewe -
schen den beiden Torpfosten des Gegners hindurchgeht genden Gep n ers
und den engen Raum über der Latte vorschriftsmäßig pas - wesentlich erhöht . „
siert , erfordert eine besondere Kunst , und es gibt auA Sind diese tech -
hierin besondere Spezialisten —• den Elfmeterschützen un- nischen Grundvor -
seres Fußbail vergleiAbar — die immer dann eingesetzt aussetzungen bei
werden , wenn das Spielgeschehen darauf hindeutet , daß den Spielern ge-
eine solche Gelegenheit sich bieten wird . Dieser ganze schaffen , so setzt
Einsatz der einzelnen Spieler ist also Aufgabe de« CoaA , die taktische Un-
der aber gleichzeitig auch das Training der Mannschaft terrichtsstonJe e’n .

Wie nun ein richtige « Aroerlcan -Football -Spiel siA ab ,
Trainiert wird zuerst in einzelnen Gruppen , wobei zwei wickelt , wie e« auf die Zuschauer wirkt und welche Rollet *

Spieler einander den Ball zutreten und auffangen , was dabei der wichtigste Mann auf dem ganzen Felde ,. . . . - . - . . • - . rtj ^
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kann von der gesamten Produktion nur ein Drittel
in Lastwagenreifen und zwei Drittel in Personen¬
wagenreifen erzeugt werden . Für Nordwürttemberg -
Nordbaden stehen demnach zur Zeit nur 1000 bis
1500 Reifen und davon ein Drittel LKW -Reifen
zur Verfügung .

Die Bemühungen des Landeswirtschaftsamts , Rei¬
fen aus der britischen Zone zu erhalten , sind bis¬
her ergebnislos geblieben . Die gesamte , der US-
Zone monatliA zur Verfügung stehende Keifen -
raenge wird jeweils im Länderrat auf die drei Län¬
der verteilt . Der Bedarf von Nordwürttemberg -
Nordbaden kann zur Zeit nur zu etwa 10 Prozent
gedeckt werden . Mehr als die Hälfte der monat¬
lichen Reifenzuweisung durch den Länderrat muß
für die Bereifung der neuhergestelllen Kraftfahr¬
zeuge zur Verfügung gestellt werden . Diese Rei-
fenzuWeisung reicht für die Falirzeug - Neuproduk -
tion in keiuer Weise aus , viele hundert neue Last¬
wagen stehen daher zur Zeit unbereift im Freien
und können dem Verkehr niAt übergeben werden .
Die laufenden Programme der Kraftfahrzeug -Neu¬
herstellung mußten infolge der katastrophalen Rei¬
fenlage erhebliA besAnitten werden . AuA liegen
bereits eine große Anzahl bisher jn Betrieb befind -
liAer Lastwagen infolge Reifenmangels still . Ernste
Störungen int Transport lebenswiAtiger Güter ma¬
chen siA immer {nehr bemerkbar . Die zuständigen
Stellen sind laufend bemüht , diesen SAwierigkeiten
zu begegnen . Von den aus anierikanisAen Armee¬
beständen zur Verfügung gestellten 9200 vorwie¬
gend LKW -Reifen ist ein Teil eingetroffen , der
größte Teil muß aber vor der Verwendung repa¬
riert bzw. runderneuert werden .

Um eine mögliAst gereAte , den dringendsten
Bedürfnissen der einzelnen Bedarfsträger entspre -
Aende Verteilung der zur Verfügung stehenden
Reifen zu gewährleisten , hat das LandeiwirtsAafts -
amt einen Beirat au« Vertretern der am Straßen¬
verkehr maßgehliA beteiligten Behörden und Ver -
bänden zur Mitwirkung bei der Verteilung berufen «
in gleiAer Weise wirkt bei den Straßenverkehrs¬
ämtern ein Beirat mit .

Eine durchgreifende Besserung in dej* Reifen *
Versorgung läßt siA - nur durA eine wesentliAe
Steigerung der Reifenproduktion in der US-Zone
und durA Zufuhr von Reifen aus der britisAen
Zone erreiAen .

Bußtag am 47 . November
Stuttgart . Der evangelisAe OberkirAenrat hat ,

wie der evangelisAe - Presseverband mitteilt , ange¬
ordnet , daß in diesem Jahr der 17 . November als
Bußtag gefeiert wird , (dana )

Radioprogramm

Die Splelfeldeintellung

beides bei diesem tückischen ovalen Leder natürlich viel Schiedsrichter spielt , soll im nächsten Aufsatz erläutertj
ist es in der Praxis , und ee ist daher niAt verwunderlich , sAwieriger ist als bei unserem altgewohnten runden werden . (Fortsetzung folgt .) /

Stuttgarter Sender
Freitag , 18. Oktober : 10.00 Schulfunk . 13.30 Leichte Mu¬

sik . 15.00 Neue Bücher . 17.15 Schöne Stimmen . 17 .45 Das
I.andesarbeitsamt . 18.30 Musikalischer Bilderbogen . 19.15
Der Hausarzt . 19.30 Parteien diskutieren 21 .00 Feierabend .

Samstag , 19. Oktober : 10.00 Schuirunk . 10.30 Ameri¬
kanische Weisen . 14.00 Volksmusik 14.30 Auskunft bitte .
5.30 Oper . 18.45 Rechtsfragen . 19.30 Politischer Wochen -
ienst . 19.45 Wirtschaftslagen . 21,00 Bunte Stund « . 22.30

Rolf NageL Tanzmusik , 23 .15 Musik .

I
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DAS WORT DER JUGEND
Jugendleiter - Treffen auf der Comburg
Amerikanischer Jueenderzieher mahnt zur Tat

DIE WIRTSCHAFT Wochendurchschnitt im August v . J . ist jedoch eia* i
tiöhung um 530 000 Tonnen zu verzeichnen , (das «)

Die Comburz . « inst die Bildungsstätte der
württ . \ olkshochscbule . beherbergte kürzlich alle
verantwortlichen Jugendletter und Erzieher aus
den einzelnen Bünden , sowie zuständigen Behör¬
den . Der achttägige Lehrgang behandelte grund¬
sätzliche Probleme aus dem Gebiet der Pädaeozik
und des Sozialwesens . Die Referate namhafter
Persönlichkeiten wurden durch einzehende Aus¬
sprachen vertieft . Eine Reihe Themen befaßten
sich mit der praktischen Arbeit innerhalb der
JuzendzruDpen . Es ist begrüßenswert , daß sich
die maßgebenden Leiter aller Verbände , von der
^ Schwäbischen Volksiugend “ , der konfessionellen
Verbände , der Falken , vom Landessnortverband
lusw . ungeachtet ihrer unterschiedlichen Welt¬
anschauung und Zielsetzung zu gemeinsamer und
fruchtbarer Aussprache zusammenzefunden haben .

Im Verlaufe des Lehrganges erschienen auch
Vertreter der zu Stndienzwcoken in der US -Zone
weilenden Kommission amerikanischer Erziehungs -
fachleute . Die Leiter der einzelnen Verbände hat¬
ten dabei Gelegenheit , die Ziele ihrer Organhation
darzulegen und ihre Wünsche in bezug auf die
ihnen notwendig erscheinenden Maßnahmen seitens
der Besatjungsmacht zu formulieren . Aus dem
Kreise der Lehrgangsteilnehmer wurden an¬
schließend den erschienenen Herren noch einige
Einzelfragen vorgelegt .

Ministerialrat Hassinger . der Leiter der Abtei¬
lung Jugendpflege im Kultusministerium , faßte
die Lage und den Willen unserer Jugend in fol¬
gende Worte zusammen : . .Deutsche Jugend ist
eine Jugend in Not . Sie ist nicht identisch mit
den Verbrechern , die sie irre geleitet haben und
braucht darum keine Generalaronestie . Aber wir
richten in dieser Stunde die Bitte an Sie und
die Welt : Bringen Sie uns Hilfe und Verständnis !
De Not unserer Jugend ist nicht nur eine geistige ,
sondern auch materielle . Es fehlt ihr an
Nahrung und Kleidung . Die Behebung dieser Not
betrachten wir als die Voraussetzung einer demo¬
kratischen Erziehung . Geben Sie uns Arbeite « und
Lebensmögiichkeiten , und wir versichern Ihnen
unseren einmütigen Willen zur Eingliederung in
die Menschheit . Geben Sie uns eine Hoffnung , da¬
mit wir zwischen den Trümmern aushalten kön¬
nen . Unser Beitrag zum Aufbau einer neuen Welt
ist nicht gleich aber «gleichwertig . Wir wollen
Brücken schlagen zu den andern Völkern . Der
Weltenfriede ist der letzte Sinn unserer Arbeit .
Dem dient auch unsere Arbeit an der württem -
bereischen Jugend , die wir nicht in Einheit , aber
in Einigkeit erfüllen wollen . Wir sind der Ueber -
zeugung . daß das deutsche Volk noch eine Mis¬
sion zu erfüllen hat . Bedenken -Sie . daß auch Ame¬
rika durch unsere Auswanderer wertvollstes deut¬
sches Kulturgut überkommen hat .“ Er bekannte
eich zu dem Dichterwort : ..Nichts kann uns rau¬
rauben , Liebe und Glauben zu diesem Land . . .“ und
schloß mit den Worten : „Deutschland stirbt nicht .“

Ist es nicht bedauerlich . daß man im #
auf dieses Problem von anderer Seite Hinwei¬
sen muß ? Diese Aufgaben liegen so greifbar
vor uns . daß sie von niemanden übersehen werden
können . Freilich , ein solches Beginnen ist unpo¬
pulär und wird zunächst bei der Jugend auf Wider¬
stand stoßen . Aber sind wir nicht alle , die wir
in den Jugendverbänden arbeiten , dazu da . dtiFch
unermüdliche Erziehungsarbeit die Jugend auf das
Lebensinteresse unseres Volkes hinzuweisen und
ihr durch praktische Aufgaben , die im Rahmen
des Möglichen und ihrer Kraft liegen , zu bewei¬
sen . daß etwas geschafft werden kann ! Wenn an
zwei verschiedenen Stellen in Stuttgart Jugend¬
gruppen der , „ Schwäbischen Volksiugend “ aus
Ruinen ein Jugendheim schaffen , dann ist das
nur em kleines Beispiel einer wirklichen Selbst¬
hilfe , Sollte dies anderen Gruppen und an anderen
Stellen nicht ebenfalls möglich sein ? Nirgend bes¬
ser als so können wir den demokratischen Lebens¬
willen der Jugend wecken . Was « ie schafft kommt
ihr auch zugute . Qibt es in unserer Jugend keinen
Stolz mehr ? Möchten wir nicht bei einem späteren
Gang durch die Straßen unserer Städte sagen
können : Das haben wir aufgebaut ! Diesen Plaft
haben wir gesäubert ! Hier haben wir ein Stück
Land bebaut ! Diese Schule haben wir wieder ein¬
gerichtet !

Lassen wir dieses mahnende Wort au * USA nicht
ungehört verhallen und sorgen wir dafür , daß
man unter demokratischer Lebensgestaltung nicht
.nur mitreden , sondern auch mithandeln versteht *

Affred Haußcr .

Jugendverbände protestieren gegen Treffen
auf dem Hohen Meißner

Mr . Lawrence W . Rogan . der Erziehungsdirek¬
tor der amerikanischen Textilarbeiter -Gewerk¬
schaft , erinnerte in Erwiderung auf diese Ausfüh¬
rungen . daß nicht nur in Deutschland , sondern ' in
allen Ländern , die vom nationalsozialistischen Krieg
überzogen wurden . Hunger sei . Alles blicke jetzt
nach Amerika und erwarte von dort Hilfe . Frei¬
lich , Amerika sei ein reiches Land , aber das Helfen
habe auch dort seine Grenzen . Er betonte , daß
die näher liegende . Aufgabe aller verantwortlichen
Jugenderzieher darin bestehe , das Vertrauen

die eigene Kraft zu setzen , den

Frankfurt , 16 . Okf . ( dana ) Ein Protest gegen das
'vom «Tag der jungen Generation “ u . vom „ Bund aller
Bünde “ für das am 12 . und 13 . Oktober vorgese¬
hene Treffen auf dem Hohen Meißner wurde von
den Landesleitungen der „ Freien Deutschen Ju¬
gend “ , der „ Jungsozialisten Großhessens “ und der
„ Freien Gewerkschaftsjugend “ erhoben . Zu dem
Treffen wurden alle Jugendorganisationen und alle
Einzelpersonen eingeladen , die dem „ Bund aller
Bünde “ beitreten wollen .

Der Jugendbund „ Freundschaft “ , dem « ich di«
„ Freie Gewerkschaftsjugend “ anschließt , erklärt ,
daß er grundsätzlich ein Zusammentreffen von Ver¬
tretern sämtlicher Jugendorganisationen begrüße .
Die Veranstaltung auf dem Hohen Meißner biete
jedoch nicht die Gewähr dafür , daß auch die links¬
orientierten Verbände und die Arbeiterjugend be¬
rücksichtigt werden würden .

ln diesem Zusammenhang wendet sich der „ Ju¬
gendbund „ Freundschaft “ ausdrücklich gegen die
Person dej Vorsitzenden des vorläufigen Ausschus¬
ses vom „ Tag der jungen Generation “. Professor
Ulrich Noack . und fordert seinen Rücktritt . Die
„ Freie deutsche Jugend “ erklärt , daß der ständige
Ausschuß vom „ Tag der jungen Generation “ nicht
als Vertreter und Sprecher der Jugend betrachtet
werden könne , da er nicht von der Jugend getra¬
gen werde . Die Leitung des „ Bundes aller Bünde “

biete nicht die Gewähr , die Jugend , die heute am
Beginn eines neuen Weges stehe , diesen Weg zu
führen . -

Stuttgarter Börse lm September
An der Württembergischen Wertpapierbörse konnten im

September d . Js . die Umsatzziffern des Monats August
nicht gehalten werden . Der Mangel an effektiven Stücken
macht sich immer stärker bemerkbar . Störend wirkte auch
die Verschiedenheit der Usancen im Pfaudbriefhandel an
den deutschen Börsen . Es wird begrüßt , daß Verhandlun¬
gen im Gange sind diese Differenzen auszugleichen .

Die Nachfrage nach heimischen , süddeutschen und west ,
deutschen Pfandbriefen konnte auch im Berichtsmonat nicht
befriedigt werden . Auf die gültigen Stopkurse erfolgte der
monatliche Zuschlag von so daß Januar —Juli -Termine
um %*/• von 104,25 auf 104,5 , April—Oktober -Termine von
105,25 auf 105,5 heraufgesetzt wurden . In mitteldeutschen
Werten war die Umsatztätigkeit geringer als im Vormonat .
Die Kurse blieben verhältnismäßig stabil und lauteten für
4*,'«ige Deutsche Central -Boden 85 und 4*/» Meininger Hyp -
Bank 85 am 30 , 9. 43 gegen 85 bzw , 83,5 am 2. 9 . 46.
Industrieobligationen wiesen keine Veränderungen auf.

Die Tendenz am Aktienmarkt war fest . Die Notizen
blieben unverändert mit Ausnahme von Daimler -Benz , die
mit 159,5 den Stopkurs wieder erreichten . Versicherungs¬
aktien behaupteten im allgemeinen ihre alten Kurse . Bank¬
aktien erfreuten sich wieder großen .’nteresses . Die Kurs¬
bildung war starken Schwankungen unter vorfen , Die am
11. 9 . 46 erreichten Höchstkurse konnten jedoch nicht ge¬
halten werden . Es notierten am 30. 9. 46 Cbmmerzbank 104,
Deutsche Bank 91 , Reichsbank 106.

Der Markt der Berliner Werte tendierte ebenfalls fest .
Größere Umsätze fanden in 5V* AEG. und 4^ V* Fr . Krupp
Obi . statt , die Kurssteigerungen von 66 auf 74 bzw . von
67 auf 71 aufzuweisen hatten . Deutsche Industrie¬
bank 95 (83) , 4V* Harpener Bergbau 110 (105) . Der Aktien¬
markt lag ebenfalls fest , allerdings trat im Verlauf des
Monats eine teilweise rückläufige Kursbewegung ein .
Verein . Stahlwerke 94 (88) , Gute Hoffnungshütte 244 (220).

Die 2HV» Württ . Anleihe fßüd -Württ .) begegnete star¬
kem Interesse . Die Nachfrage konnte jedoch nur bei stei¬
genden Kursen befriedigt werden . Am 30. 9. wurde mit
101,5 (100,5) ein neuer Höchstkurs erreicht .

Die Tendenzentwicklung an der Württembergischen
Wertpapierbörse war in gewissem Maße auch der Nieder¬
schlag von Hoffnungen , die an die Ausführungen des ame¬
rikanischen Außenministers Byrnes geknüpft wurden . Auch
an den übrigen Börsen des Reiches trat diese zuversicht¬
lichere Beurteilung in Erscheinung , obwohl die New Yor¬
ker Börse zu Anfang September auf die internationalen
Spannungen mit Kurseinbrüchen reagiert hatte . (WID)

Niedrigste Baumwollernte in USA.
Die diesjährige Baumwollernte der USA. wird nach der

Schätzung des Landwirtschaftsministeriums mit 8,27 Mill .
Ballen die niedrigste seit dem Jahre 1921 sein und
um 200,000 t unter der Ernteschätzung der New Yorker
Baumwoll -Bprse liegen . Die Gesamtbaumwollvorräte der
USA .werden sich nach der Einte auf rund 16,24 Mill .
Ballen belaufen und damit den niedrigsten Stand seit 1924
erreichen . Der Baumwollpreis liegt mit 39,50 Cent z . Zt.
sehr hoch , im Jahre 1939 wi rden durchschnittlich 9,81 Cent
je englisches Gewichtspfund bezahlt , (dana )

i n zu
Mut aufzubringen , unser Schicksal
zu erkennen nnd selbst kräftig an *
zupacken .

Der Mensch , wie sehr ihn auch die Erd « an¬
zieht , hebt doch den Blick sehnend zum Himmel
auf . der sich in unermeßlichen Räumen über ihm
wölbt ; denn es fühlt ein jeder tief und klar , daß
er ein Bürger jenes geistigen Reiches ist , woran
wir den Glauben nicht abzulehnen und aufzugeben
vermögen . Goethe .

Organisation des Handwerks
Die künftige Gestaltung der Handwerjcsorganisation hat

das Wirtscha (tsministerium wiederholt beschäftigt . Ein Unter¬
ausschuß aus je zwei Vertretern der Wirtschaitsministerien
der Länder Bayern , Hessen und Württe .nberg -Baden , an
dessen Beratungen Vertreter der führenden Handwerkskam¬
mern der drei Länder teilnahmen , hat Richtlinien aufgestellt ,
die die Zustimmung der Militärregierung finden dürften .

Nach diesen Richtlinien sollen die beruflichen Vereini¬
gungen der Handwerker aus Handwerksinnungen , Kreis¬
innungsausschüssen , Landesinnungsverbänden , Handwerks¬
kammern und je einer Laßdeshandwerkskammer in jedem
der drei Länder bestehen . Die Mitgliedschaft bei den In¬
nungen ist freiwillig . In die Handwerksrolle soll wie bis¬
her nur eingetragen werden , wer die Meisterprüfung abge¬
legt hat . Die Innungen sollen die Stellung rechtsfähiger
Vereine erhalten . Sie werden durch die Handwerkskammern
beaufsichtigt . Zur Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen
sollen sie in den von der Aufsichtsbehörde festgelegten Be¬
zirken Innungsausschüsse TOTTen können , die als Rechts¬
nachfolger der Kreishandwerkerschaften anzusehen wären .
Die Innungen der einzelnen Handwerkszweige sollen sich
zu Landesinnungsverbänden züsammenschließen können ,
denen gleichfalls die SteUung rechtsfähiger Vereine zuge¬
dacht ist .

Als Interessenvertretungen des Handwerks im ganzen sol¬
len Handwerkskammern gebildet werden . Der ursprüngliche
Gedanke für jeden Kreis eine Handwerkskammer ins Leben
zu rufen , ist aufgegeben worden . Jedes Land soll die Zahl

der Handwerkskammern selbst bestimmen . Nach Äen Richt¬
linien wären die Mitglieder der Handwerkskammern von
den in die Handwerksrolle eingetragenen Handwerkern zu
wählen . Die Handwerkskammern sollen Körperschaften des
öffentlichen Rechts sein und in einer Landeshandwerkskam¬
mer zusammengefaßt werden , die am Sitz der Landesregie¬
rung zu bilden ist und ebenfalls eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts werden soll . In Württemberg -Baden sol¬
len die Handwerkskammern einschließlich der Landeshand¬
werkskammer der Dienstaufsicht des Wirtschaftsministeriums
oder einer von diesem beauftragten Stelle unterstehen .

Die Aufgaben der Handwerkskammern bestimmen sich
nach den Vorschriften des § 103 der Gewerbeordnung mit
der Besonderheit , daß die Prüfungen im Handwerk Staats¬
aufgabe sein sollen .

Prüfungskommissionen hat die zuständige staatliche
Behörde nach den Vorschlägen der Handwerkskammern aus
den Kreisen der Handwerker zu ernennen . Dem Prüfungs¬
ausschuß für Gesellenprüfungen sollen gleich viele
Vertreter der Meister und der Gesellen angehören . Die
staatliche Behörde soll die Prüfungen und die Ausstellung
der Zeugnisse beaufsichtigen . Bei den Handwerkskammern
sollen für Lehrlings - und Gesellenangelegenheiten und zur
Behandlung sozialpolitischer Aufgaben sozialpolitische
Ausschüsse gebildet werden . Die Mitglieder dieser Aus¬
schüsse sollen aus Handwerkern und Hand -verksgesellen
bestehen . Mat Lohn - und Arbeitstagen dürfen sich diese
Ausschüsse nicht beschäftigen . Die Führung der Hand¬
werksrolle würde nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim¬
mungen Aufgabe der Handwerkskammer sein . An eine
Mitwirkung der Handwerkskammern - und der Innungen bei
der Rohstoffzuteilung im Benehmen mit dem Landeswirt¬
schaftsamt ist ebenfalls gedacht . Die Erhebung von Bei¬
trägen für die Handwerkskammern soll wie bisher auf
dem Wege über die Gemeinden erfolgen .

Die Bildung von Fachverbänden für einzelne Handwerks¬
zweige schreitet fort . Die Fachverbände erstrecken sich ,
über das ganze Gebiet des Landes Württemberg -Baden .

USA der Kohlenlieferant der Welt
Kohle ist zum größten Exportartikel der Vereinigten

Statten geworden . Aller Voraussicht nach werden die
jetzigen Rekordverschiffungen an Kohle nach den euro¬
päischen Ländern noch aut Jahre hinaus andauern . Aber
auch nach Kanada und Südamerika exportieren die Ver¬
einigten Staaten sehr beträchtliche Mengen , an Kohle .

Im August ^ 1946 sind über 2 Mill . Tonnen Kohle nach
europäischen Bestimmungshäfen gegangen , die September -
Verschiffungen bewegen sich auf ähnlicher Höhe . In Frie¬
denszeiten erreichten die Kohle -Verschiffungen der Ver¬
einigten Staaten nach Europa niemals mehr als 50 000
Tonnen im Jahre . Der Kohlenexport der Vereinigten Staa¬
ten nach Europa beträgt zur Zeit rund vier Prozent der
Gesamt -Kohlenförderung in den Staaten .

Nach der Ansicht amerikanischer Kohlensachverständiger
wird die Abhängigkeit Westeuropas von der amerikani¬
schen Kohleneinfuhr mindestens bis zum Jahr 1950 an-
halten , einige Beobachter sind sogar der Meinung , die
Mangellage in Europa werde sich auf ein Dezenium er¬
strecken .

Europa wird in absehbarer Zeit jährlich mindestens
75 Mill . Tonnen Kohle verbrauchen . Für diesen Bedarf
können aus europäischen Revieren schätzungsweise 25 Mill ,
Tonnen aufgebracht werden , aus Deutschland als Maxi¬
mum 12 Mill . •Tonnen , aus Polen 8 Mill . und aus Groß¬
britannien 3 Mill . Tonnen jährlich . Somit bleibt ein Be¬
darf von 50 Mill . Tonnen , zu dessen Deckung unter den
gegenwärtigen Umständen einzig und allein die USA in
der Lage wären .

Die schwierige Lage , in der sich die Kohlenförderung
in England befindet , hat Großbritannien aus seiner tradi¬
tionellen Stellung als erster Kohlenexporteur der Welt
verdrängt und nahezu zur Bedeutungslosigkeit verurteilt .
Die Vereinigten Staaten haben fast in allen Ländern das
britische Erbe angetreten . Großbritanniens Kohlenver¬
schiffungen werden in diesem Jahr auf etwa 200 000 Ton¬
nen hochwertige Kohle zurückgehen , während England
im Jahre 1938 durchschnittlich in einer Woche '890 000
Tonnen Kohle exportiert hat .

Schließlich darf der Vollständigkeit - halber nicht un¬
erwähnt bleiben , d.aß Polen , nach den Gebietserweiterun¬
gen diese Krieges , als zweitgrößter europäischer Kohlen -
lieferant vorläufig für die europäische Versorgung in
Reservestellung steht . Der Gebietszuwachs hat Polen eine
Förderungskapazität von 100 000 000 Tonnen Kohle jährlich
gegeben .

Felten 4t Guilleaume in Köln -Mülheim . Die Gen*rj ]y
Sammlung genehmigte die Abschlüsse für die Geschij
jahre 1943, 1944 und 1945 . Nach Auflösung der ges«K
liehen Rücklage von 9 Mill . RM und Auflösung von

™
Mill . RM Rückstellungen verbleibt für 1945 ein v e a
lust von 17,02 Mill . RM, der sich um den Verlustv ^
trag aus 1944 von 1,08 auf 18,10 Mill . RM erhöht .

'
betriebliche Entwicklung könne bisher als befriedig*
bezeichnet werden , allerdings sei die Beschaffung ^
Materials außerordentlich schwierig . An Aufträgen
stünde kein Mangel , doch müsse eine Auswahl der ^
träge nach der Möglichkeit der günstigsten Ausfuhr^
durch das Unternehmen vorgenommen werden . Qetriebh
gesehen seien die Aussichten nicht ungünstig ,
wenn keine unvorhergesehenen Schwierigkeiten aufträteL
sei damit zu rechnen , daß sich Mutter - und Tochterg eSgS
schäften der westlichen Besatzungszonen aus eigenen Kr| Tten wieder aufwärts entwickeln und die aufgetretenen v
luste abdecken können . e
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Export - und Importhandel der US-Zone mit der Schwt *
Ueber das Verfahren im Export und Importhandel zwi $chder US .-Besatzungszone ' Deutschlands und der Schweiz sin
wie Generalmajor William H . Draper , Leiter der tyj
Schaftsabteilung der amerikanischen M’

Üitärregierung
!

Deutschland , am Montag bekanntgab , Vereinbarungen
troffen worden . Ein gleiches Abkommen wurde auch
den britischen Militärbehörden getroffen . Nach dem
kommen müssen alle Ausfuhren nacn der Schweiz ,
gleich , ob es sich um Rohmaterialien oder Fertigprodukt
handelt , in Dollar bezahlt werden . Der Ertrag aus dies,
Verkäufen wird zur Bezahlung der Einfuhr von Material},
benutzt , die für die Produktion in der amerikanischen Zoi
benötigt werden . Ajich wird damit die Einfuhr von Lebei
mittein und lebenswichtigen Gütern finanziert , (dana)

Import -Abkommen Belgien -US -Zone . Ein Import -Abkoi—
men wurde zwischen Belgien und der US-Zone abgeschWw -
^en . Belgien wird im Rahmen dieses Abkommens ägyn «^ -
sehe Baumwolle zur Verarbeitung nach der US -Zone liefern
und im Austausch die hieraus gefertigten Waren von (S
amerikanischen Zone erhalten . Die Bezahlung des v«r
arbeitungsprozesses wird in Baumwolle gleicher Güte J Itt C
folflen ' * (dan»)

' f k
Weltexport an Baumwolle erheblich gestiegen . Der Wek \

export an Baumwolle ist nach einer Bekanntgabe des aial *nc0 _
rikanischen Landwirtschaftsministeriums von* Sonntagabend jer iflbnet wi
seit Kriegsende stark angestiegen . Er betrug in dem ^ j&istef B
31. Juli 1946 zu Ende gegangenen Jahr 9 038 000 Bali*«
von je 500 Pfund Gewicht . Etwa 750 000 Ballen '
wurden als UNRRA-Hilfslieferungen verschifft , (dana )

8200 t Getreide für US -Zone . 8200 t Getreide , die für „
amerik . Besatzungszone bestimmt sind , löscht zur Zeit d«i
amerik . Frachter „ George Handley " in Brake an der Ui
terweser . (dana )

Wtirttembergisch -badische Städte berieten über BanstoK,
Verteilung . Sieben Städte der amerik . Zone — T- ~ J

unterzeic
fetter erk :

" “ «»io*, g, er
Nordwürtj ^ national «!

» »chtiffttemberg -B a d e n s befaßten sich auf einer Tagung
Pforzheim mit der künftigen Verteilung von bewirlschaü
teten Baustoffen und legten die Baustoffkontingente (getretenen
einzelnen Städte für den Monat Oktober fest . An der Za.

Vertreter
Ulm , Heilbronn , Pforzheim us4

sammenkunft nahmen
Mannheim , Karlsruhe ,
Bruchsal teil , (dana )

Baumaschinen -Gesellschaft m . b . H . io Hannover . Die C*J
Seilschaft teilt mit : Infolge des besonders dringlichen B«.
darfs an den Erzeugnissen der Firma hat die Baumaschinen.
Gesellschaft m . b . vH . Hannover die unbeschränkte Pro.

|eta rorher
der Städte Stuttgart̂ der O

duktionseriaubnis erhalten . Leider wird die Produktion iic —kt »ei tmd
zuteiluna noen heeinträrVi*,-,* - _ _folge sehr knapper Stromzuteilung noen beeinträchtigt,währenddem sich der Facharbeitermangel bald ausgleichej

dürfte . An erster Stelle stehen ‘in der Fabrikation Vibrier-'
tische und Außenvibratoren , welche innerhalb ganz kürzt -
Frist von nur wenigen Wochen geliefert werden .,

Mensche
gehrach

Pie Zeit
f hinter ve

Rothenburger Herbstmesse . Die traditionelle Rothenburg«* || iten konn
Herbstmesse soll in der Woche vom 10. bis 17. Nove*»̂

^ ^ 1
ber als Schau - u . Verkaufsmesse abgehalten werden , (dana)

'

Mitteilungsblatt „Leder und Schuh “ . Seit dem 1. Ju|
erscheint für die gesamte britische Zone das Mitteilung«
blatt „ Leder und Schuh "

, Herausgeber Otto SternefeiiÜ
Düsseldorf , Wilhelm -Marx -Haus , Hindenburgwall . Das Mil
teilungsblatt ist als Fachorgan für die gesamte Iedervei
arbeitende Industrie , für den Groß, und Einzelhandel , sowii
der Handelsvertreter -Vereinigung anerkannt und enthäl
sämtliche amtlichen und halbamtlichen Bekanntmachungei
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Staat *

Verringerte brit . Kohlenförderung . Die brit . Kohlenförde¬
rung betrug zwischen dem ' 27 . Juli und dem 24. August im
Wochenduchschnitt 2,9 Mill . Tonnen und war somit um
rund 380 ÜOOTonnen geringer als im Juli . Gegenüber dem

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizen2 US • WB • l&tfl
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undl
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AllgeB.1
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit,l
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro),|INS (Internat . News Service ) . •— Für Rücksendung pichl1
verlangter Manuskripte wird kein « Gewähr übernommen
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Famili«n-Nachricht «n

Mathilde Kroneck , unsere liebe Mutter und ' Großmutter ,
Wurde am 7. 10. von ihrem schweren Leiden erlöst ,
Die Beerdigung fand in aller Stille statt . Für erwiesene
Teilnahme u . Blumensp . herzl . Dank . Die Angehörigen .

Walter Guthmann , gb . 18.2.04 , m . lb . Mann u . g . Vat ., Sohn
u . Br . , ist i . frz . K .-Gef . i . Nov . 45 verst . I . t . Ld . Fr , R ,
Guthmann S . Walt . , Fr . Frida Guthmann Ww . , Fam . K .
Guthmann . Trf . : 20 .10. , 15 U . K .-Aue . Trh . : Westmarkst .26

Theodor Schweizer , Maschinist , uns . !b . Vater , ist a . 28 .
9. im A . v . ?3]/z J . verst . Baerd . f . a . 1. 10, in Gröt -
zingen statt . F . erw . Teiln . u . Kr,-Sp . hzl . Dk . I . N .
d . tr . H . : E . Schweizer , Gröt/ing . , Weingartenstr . 36 .

Una Barie geb . Krauter , m . lb . Frau , gt . Mutter i . Kind . ,
uns . innigstgel ., hzgt . T . u . Nichte , ging n . lg ., schw .
L. a . 8. 10. 46 i . d ew . Fr . ein . F . erw . Anteiln . hzl .
Dk . I . st . Ld . : K . Barie , Durl ., Inibsrstr . 1, Friedlichst .

Maria Stehlin geb . Jehle , m . lb . Galtm , uns . herzensg .
Mutter , ist heute - von ihrem schw . Ld . durch einen
sanften Tod erlöst worden . Khe . , 11. 10. 1946. Karl
Stehlin , Studienrat , Ilse und Hannelore Stehlin .

Anna Melnzer geb . Welsbrod , m . lb . treus . Frau , Schw -,
Schwäg . u . Tante , ist durch eine erlitt . Kriegsv . v . uns
gegangen . In tf . Trauer - Emil Meinzer , Durlach , Turm-
bergstr . 19, u . Ang . Beerd . 17. 10., 10 U ., Hauptfr . Kne .

Karl Richter , Hptlehr ., entschl . n ; kz . schw . Krankh . im
Ther .-Krankh . Mannheim . Beerd . fand am 11. 10. 46 in
Mannheim -Käfertal statt . Im Nam . all . trauernden Hin-
terbl . : Fam . Jakob Richter , Khe .-Land 1, Grünerweg 2 .

Theodor Rinkert , RB .Insp .. m . lb . Mann , uns . gt . Vater ,
Großv . , Schwiegerv . , Brud . u . Onk .f entschl . a . 12. 10.
sanft u , wohlvorb . i . A . v . 65 J , In tf . Tr . : Anna Rin¬
kert gb . Bgrtsch u . Ang . Bretten . Beerd . f . a . 14. 10. statt .

1 Gastspteldtrektion Ewald Huth
In der Festhalle Durlach findet am Samstag , den 19. 10. 46 ,

eine Wiederholung des Gastspieles von Brigitte König u .
Fritz Remond in dem Schauspiel „Herr Lamberthler “ von
Verneuil statt . Die Künstler hatten bei ihrem ersten Auf¬
treten einen außergewöhnlichen Erfolg bei Presse und
Publikum . Kartenvorbestellungen bei : Kunsthaus Büchle ,
am Ludwigsplatz , Zeitungskiosk am Germania , Leihbüche¬
rei Schauberger -Heß , Karlsruhe -Durlach , u . an der Abend¬
kasse eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung . Mit¬
glieder des Kulturbundes haben auf allen Plätzen eine Er¬
mäßigung von 1.-—. RM .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Beethoven -Sonntag -Morgenfeier Günter Weinerti 20. Okt . .

10.30 Uhr , Bonifatiussaal . Sonate Op . 2 Nr . 1, Op . 13
(Pathetique ) , Op . 90 , Op . 53 (Waldstein ) . „Ein Berufener !
Ihn zu hören , bedeutet ein Erlebnisi Sein Beethoven ist
energiegefüllt , von eherner Wucht , die den Hörer bis
zum letzten Ton bannt " . Karten von 2.20—6.60 RM bei
Kurt Neufeidt , Waldstr . 83 , Germ .-Kiosk u . Morgenkasse .

Cello -Sonatenabend Fritz Dollmaetsch . Am Flügel : Erwin
Grosse , Montag , 21. Oktober , 19.30 Uhr , Munzsaal . Gal-
liard : Sonate a-moll , Händel : c -moll , Beathoven : g-moll
op . 5 , Rieh . Strauß : F -dur op . 6 . Krt . zu 2.20, 3.30 u . 4.40
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , Germ .-Kiosk u . Abendk .

Amtlich« Bekanntmachung ««

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fritz Hornuff — Ingeborg Homuff geb . Lorgi . Karlsruhe , Lud-

wig -Marura -Straße 1. 19. Oktober 1946.
Gerd Baumann — Annemarie Baumann geb . Fachlnger .

Bruchsal , Bergst . 51 , Oberwesel Rh . , Auf Wiesborn . 26.10.46
Willi Kutterer — Elsa Kutterer geb . Lang verw . Hurst . Khe ..

DaxJanden , Kastenwörthstr . 66. Trauung : Heil .-Geist , 12.00 .
Karl Hanke — Irmgard Hanke geb . Schmitt . Karlsruhe , Karl -

Delisle -Str . 7. 17. 10. 1946 .
> Geboren :

Katja Ilka , uns . Töchterchen , ist angek . , 8 . 10 . E . H . Mann ,
le uT Frau Melitta geb . Ebbecke . Khe ., Weltzienstr . 18 d

Veranstaltung «»
Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 , zeigt bis einschl . 17. 10. 46 :

„ Das grünende Korn " . Ab 18. 10. 46 : „ Adam hatte vier
Söhne "

, ein Film nach dem Roman „ Vermächtnis " von
Charles Bgnner . Beg . 15* 17.30 , 20 U . Vorverk . 10— 12 U ,

Glorla -palast , Rondellnlatz . Bis einschl . 24 . jOkt . 1946 „Fräu¬
lein Kitty " . Ein Mädchen unserer Zeit , voll Romantik und
Sehnsucht , aber ohne falsche Illusionen . 3eginn : 15,00 Uhr ,
17 .30 20.00 Uhr . Vorverkauf : 10— 12 Uhr . Samstag Spät¬
vorstellung , Beginn 22.15 Uhr .

Roxy -Lichtspiele , Waldstr . 30 . Bis einschließlich 24 . Okt .
1946 : „ Fräulein Kitty " . Ein Mädchen unserer Zeit , voll
Romantik und Sehnsucht , aber ohne falsche Illusionen .
Beginn : 14.00 Uhr , 16.30 und 19.00 Uhr . Samstag u . Sonn¬
tag Spätvorst . Beg. 21 .30 U . Vorverk . v . 9 .00— 11.00 U .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) „ Sprech¬
stunde für Liebe" , eine spritzige Ehekomödie voller
bezaubernder Einfälle mit Charles Boyer und Margaret
Sullavan . Anfangszeiten : 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Rheiagold . Auf Anordnung der Militärregierung ist das Thea ,
ter bis auf weiteres requiriert .

Metropol , K .AVeiherfeld , Neckarstraße 32 , Tel . 951 . Heute
letztm - „ Mit den Augen der Liebe " . Ab morg . , Freitag :
„Mutige Frauen " , täglich 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr .

Kali in K.-Durlach , Rut 675 : Heute letztmals : Claudette
Colbert in dem Lustspielfilm „Keine Zeit für Liebe " .. Be -
ginn 3.45 , 6.00, 8.30 Uhr .

MT . in K .-Durlach , Ruf 864 . Heute letztmals ! Der deutsche
Film : „Komödianten " mit K. Dorsch , H- Krahl , H . Por¬
ten u . a . m . Beginn 3 00 , 5 .30 , 8 Uhr . Ab morgen : Der
Schweizer -Film „ Die letzte Chance " .

Skala in Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, tägl 16.00 ,
18 .15 u . 20 .30 . Nur noch heute der deutsche Film „ Ko¬
mödianten " mit Käthe Dorsch u . Gustav Dießl . Ab mor¬
gen „Die letzte Chance " . Vorverkauf an der Tageskasse .

Groß -Circus -Schau Willi Holzmüller (4-Masten -Riesenzeltbau
— 3000 Sitzplätze ) . Ein Weltstadt -Programm großen For -
mats . Bruchsal , an der Kaserne . Täglich 2 Vorstellungen ,
15 00 und 19.15 Uhr . Zirkuskasse täglich ab 10 Uhr durch¬
gehend geöffnet . Tierschau täglich von 10—-14 Uhr .

Badischer Kunstverein , Karlsruhe , Walistraße 3. Ausstel -
hing vom 22. lö . bis 17. 11. 46, Dienstag bis mit Samstag
10— 12H uftd 15— 17 Uhr , Sonntags 11— 12 4̂ Uhr : Oel -
gemälde , Zeichnungen und Graphik von Willy Kiwitz ,
sowie Plastik von Otto Schneider — zum Gedächtnis .

»«Kampf den Geschlechtskrankbetten '*. Am 22 . Okt . 1946
findet im Bonifatiussaal , Schillerstr . 46 , abends lA9 Uhr ,:
ein öffentlicher Lichtbildervortrag von Dr . med . Roesch -
mann , Facharzt für Haut - und Geschlechtskrankheiten ,
statt . Thema : Die. Geschlechtskrankheiten , deren Gefah¬
ren u . Bekämpfung . Eintr . frei . D . Bevölk . ist hzl . eingel ,

Kleingartenverein , E.V . , Durlach . Sonnt . . 20 . 10. 46 . 15 Uhr .
Versammlung im „Roten Löwen " m , Vortr , u . Gratisvexl ^

■4

Die nächste Sitzung des Kreisrats des Landkreises Karls¬
ruhe findet statt am Samstag , den 19. Oktober 1946,
vormittags Vft Uhr , kleiner Rathaussaal , in Ettlingen .

Gewerbeschule Karlsruhe : Für ChemielaboTanten , die sich
jetzt oder im Frühjahr 1947 der Industrie -Facharbeiter¬
prüfung unterziehen wollen , wird als Ersatz für den bis-
her ausgefallenen Unterricht ein praktischer und fach¬
theoretischer Vorbereitungskurs durchgeführt . Umgehende
Anmeldung auf der Kanzlei der Gewerbeschule , Adler¬
straße 29 , Eingang Schwanenstraße , ist erforderlich .

Die Postdirektion Karlsruhe teilt mit : Die bisher noch im
Umlauf befindlichen AM-Briefmarken verlieren mit Ablauf
des 31 . Oktober 1946 ihre Gültigkeit . Ein Umtausch oder
eine Rückgabe von AM -Marken nach dem genannten
Zeitpunkt ist ausgeschlossen .

Die Ehefrau des am 25. 12. 1903 in Singen geborenen , zu¬
letzt in Karlsruhe -Durlach , wohnhaft gewesenen Hilfs¬
arbeiters Adolf Vogel , Frieda geb . Schäfer in Khe .-Dur-
lach hat beantragt , ihren verschollenen Ehemann für tot
zu erklären . Der Genannte wird aufgefordert , sich spä¬
testens am Montag , den 6. Januar 1947 bei dem Amts¬
gericht Khe .-Durlach zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird . Alle , die Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen geben können , werden auf¬
gefordert , dies spätestens im Aufgebotsterm 'n dem Ge¬
richt anzuzeigen , Karlsruhe -Durlach , den 5. Oktober 1946.
Amtsgericht .

Oeffentliche Zustellung . Edwin Alfred Zickwolf , Rink¬
lingen , Hauptstr . 5 , vertreten durch Rechtsanwalt Bopp,
Karlsruhe , als Prozeßbevollrnächtigten , klagt gegen
Yvonne Luise Zickwolf geb . Hein , Straßburg , Rue de
Rosheim 24 auf Grund des 9 42 , 43 des Kontrollrats -
gesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am
27 , November 1943 geschlossenen Ehe . Die Beklagte
wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die . Zivilkammer 2 des Landgerichts Karls¬
ruhe auf Freitag , 'den 29. November 1946 , vorm . 9 Uhr
nach Karlsruhe , Hoffstraße 10, I . Stock , Zimmer Nr . 110
geladen mit der Aufforderung , sich durch einen bei
diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu
lassen , falls sie der Klage entgegenzutreten beabsichtigt .
Karlsruhe , den 27 . November 1946 . D§r Urkunds¬
beamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage . Kaufmann Waldemar
Deuring in Pforzheim , Rudolfstr . 33, vertreten durch !
Rechtsanwalt Dr . Trautwein in Pforzheim als Prozeßbevoll - j
niächtigter , klagt gegen seine Ehefrau Ivonne Deuring
geb . Mertz in Straßburg , Avenue Jean -Jaurfcs Nr . 11! auf )
Grund des § 43 des Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit dem
Antrag auf Scheiduftg der am 14. September 1943 ge¬
schlossenen Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die Zivilkammer j
IV des Landgerichts Karlsruhe au Freitag, ' den 10. Jan .
1947 , vorm , 9H Uhr , Hoffffstr. 10, 2. Stock , Zimmer 229 , |
geladen mit der Aufforderung , sich durch einen bei die - i
sem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu j
lassen , falls sie der Klage entgegentreten will .
Karlsruhe , den 1. Oktober 1946. Der Urkundsbeamte der !
Geschäftsstelle des Landgerichts . f

Oeffentliche Zustellung ; Ojkar Philipp in Forchheim , Lin -
. denstraße 163, vertreten durch Rechtsanwalt Peter in

Karlsruhe als Prozeßbevollmächtigten , klagt gegen seine
Ehefrau Maria Philipp geb . Dubiel in Polrdscb -Tschechau ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , auf Grund des $ 43 des
Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Schei¬
dung der am 4. Okt . 193? geschlossenen Ehe . Die Be¬
klagte wird hierdurch zu mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer 2 — IV — des Land¬
gerichts Karlsruhe auf Freitag , 10. Jan 1947 , vormittags
9A Uhr , Hoffstraße 10, II., Ziinmer 229, geladen mit d ^r
Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht zu¬
gelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls sie
der Klage entgegenzutreten beabsichtigt . Khe, , 4 . 10, 46.
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Öffentliche Zustellung . Frau Marietta Rohmann geb . Jost
in Pforzheim , vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Lüde-
mann -Ravit in Pforzheim als Prozeßbevollmächtigten ,
klagt gegen Otto Rohmann , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , auf Grund des $ 43 des Kontrollrdtsgesetzes Nr .
16 mit dem Aaträg auf Scheidung der am 5. August 1945
geschlossenen Ehe ., Der Beklagte wird hierdurch zur
mündlichen Verhandlung dds Rechtsstreits vor die Zivil¬
kammer IV des Landgerichts Karlsruhe auf : Freitag ,
den 10. Januar 1947, vorm . 9M Uhr , nach Kärlsruhe ,
Hoffstraße 10, II . Stock , Zimmer 229 geladen , mit der
Aufforderung , sich tlurch einen bei diesem Gericht zu¬
gelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls er
der Klage entgegenzutreten beabsichtigt . Karlsruhe , den
1. Oktober 1946. Der Urkundsbeamte der Geschäfts ,
stelle des Landgerichts .

Karlsruher Lebensversicherung A .-G . Aufruf abhanden
gekommener Versicherungsurkunden . Abhanden gekom -

a ) folgende Versicherungsscheine : Nr . 791 145, Eugen
Schmid . — Nr . 875 300 , Robert Martin . — Nr . 873 024 ,
Günter Kaufmann . —- Nr . 707 346 , Andreas Remmuth . —
Nr 875 347 , Walter Maar . — Nr . 875 437 , Erna Weßner
aeb . Kipp . — Nr . 655 281, Richard Schaffhauser . — Nr .
774 511 , Ernst Westermann . — Nr . 749 006, Ernst Wester¬
mann . — Nr . 747 695 , Ernst Westermann . — Nr . 852 449 ,
Hans Staus sen . und Hans Staus jun . — Nr . 781 495 ,
Konstantin von Bormann . — Nr . 818 560 , Paul Roerings .
_ Nr . 705 199, Bruno Jopp . — Nr . 383 148, Heinrich
Stauder sowie die Nachträge dazu vom 8 . 10. 1924, 6. 2 .
1930 und 7 . 9 . 1934
b ) folgende Versicherungsscheine mit den dazu gehörigen
Nachträgen : Nr . 702 953 , Karl Baumgärtner . — Nr .
690 398 , Karl Baumgättner . — Nr . 679 392, Otto Kühlcke .
— Nr . 721 734 , Otto Kühlcke . — Nr . 708 514, Erich Ket¬
telhut . — Nr . 636 833 , Bruno Jopp .
c) folgender Erneuerungsschein : Nr . 617 045, Karl Baum¬
gärtner .
d) folgender Aufwertungsnachtrag : Nr . 217 235, Andreas
Reinmuth .
Die Inhaber dieser Urkunden werden aufgefordert , sich
binnen zwei Monaten bei uns zu melden ; nach ungenutz -
tem Ablauf dieser Frist werden die Urkunden kraftlos .
Karlsruhe , den 17. Oktober 1946, Helmholtzstr . 1, Karls -
ruher Lebensversicherung A .-G .

Aufgebotl Der Baumeister Friedrich Thren In Karlsruhe .
Händelstraße 6, hat -das Aufgebot des Grundschuldbriefes
über die auf dem Grundbuchblatt Niklashausen , Band 3
Heft 18 Abteilung III Nr . 8 , Lgb. Nr . 412 und 360 der
Gemarkung Höhefeld des Müllers Wilhelm Brümmer in
Niklashausen , eingetragene Grundschuld von 7000 .— RM
beantragt , eingetragen zu Gunsten des Bauunternehmers
Adolf Pfeifer in Karlsruhe , Lindenplatz 7. Der Antrag¬
steller hat den bezeichneten Grundschuldbrief vom frühe¬
ren Eigentümer Adolf Pfeifer käuflich erworben und ist
demnach zur Bestellung des Aufgebots legitimiert . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , in dem auf den
5. Mai 1947 vor dem Unterzeichneten Amtsgericht an-

-berauraten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden
*hnd die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos ,
erklärung erfolgen wird , Tauberbischofsheim , 5 . 10. 1946 .
Amtsgericht .

A«rzt«

Facharzt Dr. J . Gräf , Lungen -
kkht . u . Tuberkulose . Ich (
habe mich niedergel . : Khe . ,
Nördl . Hildapromenade 6
(N . Virchowstr .) Tel . 5152 . |
Zugel . z . a . Kassen : Sprech . i
std . 16— 18 U . t außer Sa . !

Dobermann , 7 . 10. entl . , Hals¬
band gez . Hasso . Abzugeb .
Kluth , Telephon 3995 .

Unterricht

Englisch , Franz, , Ross . Unter¬
richt ert . ehern . Lehr , d
Wiener Berlitzsch . Anmeld ,

Wiederbeginn der Praxi » nicht Dietsche , Akademiestr . 18

a . 21 . , sond . am 28. 10. Dr .
Frey , Khe . , Mathystr . 33 .

Praxis ab 15. 10. 46 aufgen .
Zu all . Kassen zugel . Dr.
med . 1 . Neeff , Khe . , Me-
lanchthonstr . 2 . - Tel . 3858 .

Verloren f Gefunden

Gld . Anstecknadel i . St . Vin-
zent - Krh . 8 . 10. entw . Abz.
Verw . Südendst . , sonst Anz .

Br . Hornbrille , Ettl . Bhf . —
Schluttenb ., verl . Gt . Bel .
Strobel , Khe . , Kaiserallee 93

Brief m . wicht . Papier . , Adr .
Robert Niederer , Dienstag ,
abend verrl . Abz. g . g . Bei,
b . Rackel , Khe . , Karlst . 169.

Br . Karton , Inh . div . Radio¬
röhren , in Strb .-L. 1 Durl .
Tor — Rich .-Wagnerstr . a .
5. 10., 1? U . , st . gel . ' F .
Wiederbesch , hohe Bel. zu-
ges . Habel , Kh . t Bachst . 26 .

Angora -Jäckchen verl . Gegen

Kurzschrift , Maschinensehr . I
Lauf . Beg. neuer Anf .- u .
Eilschrift -Kurse . Engl , und
Franz . Kurzschrift . Lutz ,
Karlsruhe , Karl -Hoffmann -
Straße 6 .

Fernunterricht im Zuschneid ,
f . Schneider ü . Schneide¬
rinnen . Lizenzverk , f . „ Pla-
stika " , 2mal patentiert , an
Tausende führende Firmen
verkauft , der kürzeste , si¬
cherste Weg in der Maß¬
schneiderei . Bel Abfragen
Freiumschlag beilegen . Zu¬
schneideschule Meinhardt ,
Minden i . Westf ., Danker -
serstraße 23 .

Mf«tg «such «

Trockener Lagerraum , mögl .
mit Büro ir. Heizung , ca .
60— 100 qm, zur Werkzeug¬
lagerung dring , zu mieten
ges . Ang . u . 12296 a . BNN.

Bel . Khe . , Klosestr . 11, IV . Laden mit Nebenraum oder
Armbanduhr gefJn Mühlb . , U Werkstatt v . Schw .-Kriegs -

Abzuh . Nagel , Eggenstein , j Besch , dring ; zu miet . ges .
Luisenstraßa 14. Angeb . uot 11968 an BNN,

Stellenangebot «

Versicherungs -Vertreter : Un-
abhäng . Existenz bietet die
lukrative Vertretung erat .
Versieh .-Ges . Nur für ziel ,
bewußte , energische Herr .
Auch Angebote von Nicht¬
fachleuten zw . Berufswech¬
sel (werden eingearbeitet ) ,
Wirk !. Interessenten wollen
Ihre Offerte einreichen u .
K 1170 K an BNN.

Mitarbeiter : Für Karlsruhe
u . Pforzheim sowie versch .
Orte d . Bezirks zuverl .,
rühr . , verkehrsgew . Herren
als Mitarbeiter ges . , die d .
Beiträge einziehen u . neue
Kundschaft gewinnen kön¬
nen . Die Tätigkeit kann
nebenberuflich ausgeübt w ,
B. hauptberufl , Mitarbeit
Festanstellung . Gefl . Be¬
werbungen an Münchener
Lebensversicherungs -Anstalt
AG. , Bez.-Direktion Karls¬
ruhe , Nowacksanlage 2 .

Mitarbeiter f . Spezialärtikel
gesucht . Gute Verdienst¬
möglichkeit . Bewerbungen
sind zu richten an *- Büro-
Kayser K .G . , Schloß Hau¬
sen über Wächtersbach .

Ein- u . Verkäufer : Groß- u .
Außenhandelstirma sucht
tüchtige Ein- u . Verkäufer
für Haus - u . Küchengeräte ,
Mode - u . Bijouteriewaren .
Zuschr . ü . S .K . 1602 bef .
WEFRA -Werbeges . , Frank¬
furt/M ., Stiftstraße 2.

Einkäufer auf Provision für
Bijouterie und Kunstge¬
werbeartikel im Pforzhei -
mer Bezirk von Großhänd¬
ler in Düsseldorf gesucht .
Herren mit guter Verbin¬
dung bitte ich um Angebot
unter H 977 an Annoncen -
Expedition D. Schürmann ,
Düsseldorf , Bankstr . 49.

Rundfunktechniker , Rundfunk¬
instandsetzer od . Rundfunk ,
mechanik ^ rmeister , welch ,
selbst , arbeiten u , einer
Werkstätte vorstehen kann ,
z . sof . Eintr . v . einer Groß¬
handlung nach Khe . ges .
Ausf . Ang . u . 12300 BNN.

Hohlschleifer , tüchtig , der a .
alte und neue Rasiermess ,
perf . ist , bei hohem Lohn
in Dauerstllg . ges . Herrn.
Mehl, ' Wesermünde - Lehe ,
Hafenstraße . Stadt der See¬
fische .

Tttcht . Mühlenban • Monteur «
od . Schreiner , die sich aufi
Montage einarbeiten wol¬
len , nicht urit . 25 J . , zum
sof . Eintritt gesucht . An¬
gebote unt . 12364 an BNN.

Erster Holzfachmann , mögl ,
gelernter Tischler , mit um¬
fassend . Kenntn . in Serien¬
fertigung , Arbeitsvorberei¬
tung, ^ Vor - lind Nachkal¬
kulation u . erf , im Refa -
System , v . anges . Holz¬
waren - u . Kleinmöbelfabr .
in aussichtsr . Stellung ge3 . ;
Bewerbung m . lückenl . Le .
benslauf , Referenz u . Licht - ,
bild unter 12369 an BNN.

Zimme#me4ster r> Bauhändwer -
ker , mit Fachausbildung uJ
Erfahrung im Holzhausbau, '
n . franz . Zone ges . Wohn ,
u . Zuzugsbewillig . vorhand .
Angeb . unt . 12367 an BNN.

Hilfskraft für unseren Ho.lz-
säger im Hause gesucht .
Werkzeug vorhanden . Khe .
Passage -Pal, , Passage 20-26 . 1

Stadtgärlner : Badische Mit - j
telstadt sucht erstklassigen
Stadtgärtner , Landschafts . '
gärtner , mit besten Refe- ,
renzen (Vergütung nach ,
Bad .Gern .Bes .Ordnung , 4c .) !
Ang . u. K1015 K an BNN. i

, Tücht . Schuhmacher gesucht ,
i Schuhm .-Mstr . Erwin Bolz ,

Leopoldshafen , Hauptstr . 61
Schneider u . Schneiderin in

Heimarb . f . Rep .-Arb . ges .
„Rekord "

, Markgr .-Str . 30a ,
Mehr . Hilfsarb . für uns . La¬

gerplatz mit Umschlag -
betrieb für sof . ges . Bei
entspr . Eignung Aufstiegs¬
möglichkeit geboten . Fer¬
ner s . wir einen Schlosser
od . Schmied als Aushilfs -
Kranführer ; kann evtl , an¬
gelernt werden . Carl Aug.
Nieten St Co .,' Karlsruhe ,
Nordbeckenstraße 4.

Sekretärin (perf , Stenotypi -
stin ) , v . Schriftsteller ges .

I Engl . u . frz . Sprachkenntn . ,
i kl . Latinum Bedingung . An.
' geb . unter 12611 an BNN.

Kontoristin von Großhandels -
Untern . in Dauerstell , ges .
Maschinenschr . , Steno und
gute Handschrift Beding ,
kenntn . in Buchfg . erw .
Bewerb , mit selbstgeschr .
Lebensl . u . 12376 an BNN.

Stenotypistin , mögl . mit eig ,
Schreibmaschine , ab sofort
in angen . Stell , ges . Karls¬
ruhe , Sophienstr . . 145, IV.

J . Btirokr . , Frl . o . H . , n . Pg .t
pf , i . Mschr . u . St . , m . gt .
Hschr ., ges . Ang . m . Bild
u . 12608 an BNN.

Fräulein (Anf .) n . u . 18 J . , f .
B. u . Vk . ges . Ma .- ,Stenok .
erw . Ang . u . 12607 a . BNN.

Vertreterinnen : Gut eingef .
Privatkrankenk . m . Sterbe ,
kasse u . Zusatztarif ., sucht
noch einige tücht . Herren
oder Damen als Vertreter¬
innen ) . Bei gut . Tätigkeit
Mindestverdient 500 RM.
monatlich . 13 6596 BNN
Bruchsal .

Arzthilfe , völlig zuverl ., chi¬
rurgisch sehr gut ausgeb .
(ganztägige Dauerstellung
in Karlsruhe ) , möglichst m .
gt . Schreibm .. u . Stenogr .-
kenntn . z . bald . Eintr . , ges .
Ang . m . Nachw . bish . Tä¬
tigkeit u . 11957 an BNN.

Perf , Fußpflegerin , die auch
fähig ist , selbständig eine
Fußhilfepraxis zu führen ,
per sofort oder später ges .
Angeb . mit Gehaltsanspr . ,
Zeugnisabschr . und Licht¬
bild unter 989 an WEMA,
Ann .-Exp . .Hermann Cramer ,
Mannheim , B 4, 8.

Tücht . Leiterin f . uns . Putz-
afelier u . einige Modistin¬
nen f . sof . ges . Kaufhaus
Hölscher Karlsruhe .

Tcht . D .Schneiderin m . Mst ..
Pr . als Mitarbeiterin ges .
Gt . Exist ., bes . f . Flüchtl .
Zuschr . unt . 12604 an BNN.

Gesellin , tücht . , zuverl . , in
D.-Schneid , ges . Klara Ra - ,
stetter , -Mörsch , Rosenstr . 8 |

Verkäuferin , ehrl . u. fleißig, }
f . Lebensmittelgesch . sofort ;
ges . Ang . u . 11970 an BNN . )

Hausgehilfin , ev . halbt . , zu 4 !
erw . Pers . 3 12616 BNN. j

Ehrl . , fl . Mädel od . alleinst .
Frau f. d . Haush . gs . Metz- j
gerei Faigle , Durlach , Araa- 1
lienbadstraße 15.

Zimmermädchen u . Mädchen
für Küche auf sofort ges .
Privatklinik Dr. P . Wagner ,
Khe ., Kriegsstraße 83.

Lehrfräulein für Photolabor (2
J . Lehrzeit ) , gesucht . Ange¬
bote unter 11967 an BNN.

Lehrmädchen für Anwalts¬
praxis gesucht . RAw . Bopp,
Karlsr . , Kochstr . 7 .

Stellengesuch «

Kontorist , pf . i . Bchf., Steno ,
m . eig . Schrbm, , s . entspr .
Wirk .-Kr , Ang . 12603 BNN

! Kontorist (kriegsvers .) mit
| eig . Schreibmasch .* perf . i .
| Buchhaltg ., Steno u . Ma¬

schinenschr . , sucht Stetig . ,
; mögl . Heimarbeit . Ang . u .
j 12373 an BNN.
i rersch . Kl . I , II , III . such
Jg . Bankkaufmann , selbst , ar -

beitend , sucht sich zu ver¬
ändern . Genossenschafts¬
wesen od. Großhandel be -
vz . Ang . u . 12363 a . BNN.

Kaufmann , kriegsvers . , sucht
Schreibmasch .-Arbeiten wie
Aufsetzen v . Gesuchen , Ab¬
schriften , Werbeschriften
usw . Ang . u . 11971 BNN.

Aelt . , kfm . Angest . , firm in
, Buchh ., Korresp . , Exp . , perf .

Frz . u . Engl . i . Wort und
Schrift , flotter Stenotypist ,
sucht geeignete Tätigkeit .

Kfm. Angestellter (Buchh .) ,
vertr , mit allen Büroarbei¬
ten , sucht entsprechende
Beschäftigung . 3 6597
BNN Bruchsal .

Radio- und Elektroingenieur ,
32 J ., ledig , mit achtjahr .
Industriepraxis , guter Tech¬
niker , Kaufmann und Or¬
ganisator , wünscht selb¬
ständige bzw . lekende Stel¬
lung od* freie Mitarbeit in
Einzelhandel , Großhandel ,
Industrie , techn . Büro usw .
Auch Kleinstadt erwünscht .
3 11547 BNN Pforzheim .

Tücht . Schreinermeister , n .
Pg . , s . Stetig , als Werk¬
meister oder pachtweise
Uebem . eines verwaisten
Betriebs in Khe . o . Umg.
Ang . unt . 12606 an BNN.
Karlsruhe , Yorckstraße 36 .
leichte Arb . ges . Frz . Gul¬
den , Spielwarenfabrikation ,
Karlsruhe , Yorkstraße 36 .

Kraftfahrer , langjähr . Fahr¬
praxis , Führersch . Kl . I , *II ,
III , s . Stell . Fernfahrten
bevorzugt . Angebote unter '
12299 an BNN.

Kraftfahrer , 26 J . , Führer¬
sch . 1 u , 2, 6 J . Fahrpr . ,
sucht Stell , sof . od . später, !
mögl . selbst . , f . Nah - od . |
Ferntransp . übern , a . Rep, ;
Angeb . unt . 12365 an BNN,

Kraftfz .-Handw . , Führersch . II
11, III , su . Stelle a . Fahrer .

- Ang . u . 12371 an BNN.
Friseurmstr . , efstkl . Arb . , 48

J . a ., Ostfl . , s . Dauerst . , g . 1
a . als Geh . (o . übern . Sal .
i . Pacht ) . Pet . Jakob b . Köh¬
ler , Khe ., Weltzienstr . 1.

Koch , 28 J „ selbst , u . saub .
Arb . , d auch Weriesküche
führen kann , s . f . Nov .
od . Anf . Dez . Stell , i . Khe
od . Umq. S 11973 BNN.

Bäckergehilfe , tücht . Kraft ,
sucht Stell , in mittl . Bäck .
Ang . unt . 11969 an BNN.

Zuverl . Mann (ehern . P .-Be¬
amter ) , - s . per sof . pass .
Stell . Evtl . Kassenbote od
ähnl . S 12612 BNN.

Strebs . Mann , mittl . AH ., m .
gutem Leumund , pol . un-
bel . , sucht Vertrauensstel¬
lung als Lagerverwalter od .
Versandleiter . Langj . Er¬
fahrung . 3 12614 BNN.

Bauernsohn , 24 J . , Ostfl . , s .
Stell , i . d . Ldwsch . Strebs . ,
fleiß . , gute Viehpfl . Ang .
u . 12366 an BNN.

Masch .-Buchhalterin , perf . in
all . vork . Bucfrhaltungsarb . ,
mit la Zeugnissen , in un-
gek . Stell ., w . sich auf 1 .
12. 46 o . spät , zu veränd .
Ang . unter 12362 an BNN. j

Zwei perf . Stenotypistinnen )
suchen neuem Wirkungs - j
kreis ^ 3 11976 BNN. !

Schreibkraft m . eig . Masch , |
perf , Steno . , Kenntn . in
engt . Spr . , sucht Besch , An.
geböte a . 12298 an BNN» *

Flott « Stenotypistin «cdH
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gen .
gt waren ,
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m Friedet
zeigt

fltigen Ai
▼or ^ no

;en der
itigen Frag

leinung
kaum ,

dieser
itte , die • i

der Koi
die Tats

Natioi
des Frie

Ah Beispiel
Byrnes

der Rep

leu

11975 BNN.
Tücht . Verkäuferin , 37

sucht halbt . od . Aush .-l
sch . (Lebensm .- u . Drogi
br .) , Kasse und Büroarbeil
kann m übern , werd . Ang,]
unter 11964 an BNN.

Dentistin ,
"selbst . Kraft , sucl

entspr . Beschäft . Ang. %
12375 an BNN.

30j . Frau , pol . unb ., gesc!
tücht . , gew . im Umgang
Mensch ., s . geeign . Wi* i
kungskreis in Vertraueov .
stell . Bewerb , hat lg . Zt,;
einen eig . Betr . in selbst .
Verantw . gef . u . wamsen
in fremd . Betr . erfolgr . tat,
Ausf . Ang . ra . Verd .-A’
erb . unter 12609 an BNTvj

Haus wirtschaftlich « Lehrei '

(wissenschaftl .) überni :
Führung e . frauenl . Haui
halts (auch Kindererzi«
hung ) auf einem Gut. Ao»j
geb . unter 11965 an BNN»1

Fleißige Frau geht ins Haui^
zum Flicken und Stopfen*
Angeb . u . 11937 an BNN»j

Wirtschafterin , viele JahrsW.- .
in gr . Betrieb tätig , suchtft^ MBMigton*
ähnl . Wirkungskreis . A“ ^ °
geb , unter 12241 an BN1

Alleinst . , saub . Fräulein ,
J . , ohne Anhang , suci
Stelle in frauenl . Hau«
halt , evtl , m , Kind . AngeV
unter 11919 an BNN. _ _

Saubere Frau , M. 40, suchil s
halbt . Besch, , a . i . frauenlt ^ ~
Haush . A . u . 11898 *>esa |*iin

Schlesierin , Flüchtl . , 19 indust
s . Stellg . im Haush . 5 )*fcten pn <l Pc
im. Haush . tat . gew . Gej

* iold »idi ni <
tig , Ubstadt bei Bruchsal , hersdidid « j
Hauptstraße 10. / »j . *

Frau sucht Platz zum Büro» ^ mger a
reinigen i . d . früh . Morgen * «titeral Teil
std . Ang . u . 11946 an BNN | | be jm

Mitarbeit «
kam aufgest

Diplomvolkswirt E. Maut *» Jackson lügt

Ein Beri

I Tom Weiß «
Utanklägen
. Robert J
«schlagen ,

rften Nazis
▼ier Besä '

Verschiedenes

Wirtschaftsjurist , Helfer * tgfthir » nr
Steuersachen . Karlsruhe, £ *«Pr
Seideneckstraße 17. »«* * *

Cy!.- oder Ankerrohwerk * auf
Welch . Fahr . o . Gross , verg. M Finanziell
solche z . Remont . i . Arbeit , ei b«gt| min te
Auch Halbfabrik . .v . Tasch .* .
u . Armb .-Uhren werd . ^
Angeb . unt . 12336 an BNN. » •

Unser Zeitungsarchiv beli<‘
fert Sie mit Zeitungsau»- “ ^ urAführ
schnitten .auf allen Gebifl fceen die
ten der Wirtschaft , ^ Kogten u
tik u . Wissenschaft . Wen- «g Würden
an die Sud -Annonce ,

*n jf .emse ^
zeigen -Vermittlung u . Vei* |

®g«iuhrt
Wertung , Konstanz , Bod«®* *htrt «n vm
platz 2 .

Anz .-Annahme v . Aileiflvtf*
tr . e . Anz .-Blattes : Welch »
Firma od . welche Perso*
ist bereit , für ein gut au*'
gebautes Anzeigenblatt
Baden für den Platz Karl»-

. fcrten vors
zĵ äd gegeni

3 * USA h :
“™erKer Pr
"‘den« « nde
**' *n stell

ruhe u . Umgeb . die *H» i* . Großbril
“ ■

j*
* Worden .
ir 0"

a!
»ad legte

amerikani

nige Anzeigenannahme
den Alleinvetr . des Blatt »»
zu übernehmen . Ausbau
in Unteragentur , wird ff®'1
gestellt u . ist erw . Näh-
unt . BU 158 bei Anzeifl «*
Stutz , Bruchsal Kaiserstr . “•■ g, p ?

Verzinkerei , die lauf , groß«!* rf «*:
**

,♦,
* '

Partien eines kl . Gebrauch»*
artikels z . Verz . übern . ***
ges . Adolf Brand & C0**
Karlsr ., Akademiestr . 28.

Hobelbänke dr . zu pcht . 9***!
Für Verm . werd . Auftr .
gen . Ang . u . 12374 an BN-

Brennholzeinschlagl Leistung
fähige Fa . in Khe . od . ^

. geb . ges . , die Brennhô -
einschl . gr Ausmaßes üb^
nimmt » 3 11974 BNN,

Wig

, le> di« lan
b«*tände ai

r*ditlidhe
* neuen in

*u
5*tlen .

Ä 2y »on kan
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